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von Neuem, daß er von wa 


; Eſterhazy beklagte ren. Er ſagt u. A.: Wir einem bes | gabteſten Vorkämpfer. Schon im vorigen Jahre ( 
Ji » ü E in Frankreich cn Vorgesetzten nee worden ſei, und | friedigenden Abkommen mit der ruſſiſchen Re war es über grundſätzliche Fragen zu öffentlichen Metallinduſtrieller eine Eingabe au den Staais⸗ 
‚Die org ng erhob Anklage gegen alle Zeugen, die gegen ihn ierung gelangt und ich doe, daß dieſes Ab⸗ Auseinanderſetzungen zwiſchen Profeſſor Sohm ſekretär des Innern gerichtet, dieſem Antrage 
Dem „Matin“ zufolge hat der Hauptmann aufgetreten waren, beſonders gegen Bertulus und kommen von wird. Ich in Leipzig und Göhre gekommen; ſeitdem war Folge zu geben. Es heißt in der Eingabe u. 
eyſtaetter in ſeinen Ausſagen vor den, Kaſſa⸗ Jules Roche. Eſterhazy weigerte fich, über das will mich hier nicht darüber verbreiten, wie weit⸗ die Verſchiedenheit der politiſchen und ſozialen „Wir erheben Einſpruch gegen den Antrag, 
ionshof ſich in der That auf die Schilderung] Bordereau ſich zu äußern, gab jedoch auf Be⸗ gehende Folgen dieſes Abtomen haben mag.] Anſchauungen zwiſchen Göhre und der nationale] durch ein in ſeinem Sinne erlaſſenes Geſetz als 
der Vorgänge in der Sitzung des Kriegsgerichts fragen des Präfidenten zu, verſchiedene Briefe Aber mit Rückſicht auf die Beziehungen, welche ſozialen Partei ſtärker geworden und hat jetzt zu] Grundlage für den Arbeitsnachweis überhaupt, 
von 1894 und der Zeugenausſagen Henrys be⸗ auf ähnlichem Papier zur der während letzten 50 zeitweiſe zwiſchen | feinem geführt. ein Prinzip als allein richtig anerkannt, - 
chränkt. Er wurde nicht gefragt, ob geheime] des Bordereaus geſchrieben zu haben, leugnete uns und großen beſtanden haben, maßen legaliſirt würde, das wir in | 
chriftſtücke im Berathungszimmer mitgetheilt! jedoch, den Urheber des Bordereaus zu kennen. glaube ich, if es freudig zu begrüßen, daß wir Induſtrie und Gewerbe als durchaus unrichtig 
worden ſeien. Als ein Rath Freyſtaetter die] Der Vorſitzende erinnert Efterhazy an die Aus⸗ einem mmen er chineſiſchen Deutſchland. und nachtheilig, ſowohl für die Arbeitgeber, wie 
rage ftellte, ob ein Schriftſtück, das unter der] ſage Chincholles, wonach Eſte geſagt habe, gelangen, welches, wie ich glaube, mit . ; i für die Arbeiter, erkannt haben und das wir 
Bezeichnung „Biographie des Dreyfus“ bekannt er ſei der Verfaſſer des Bordereaus. Eſterhazy einiger Sicherheit jeder Wahrſcheinlichkeit vor⸗ Berlin, 1. Mai. Beim Kaiſerpaar fand daher in der vorerwähnten Beziehung mit aller 
Sei, nicht im Berathungszimmer verlesen worden erwidert: Chincholle hat gelogen. Gefragt, ob er beugen wird, daß unjere n und unſere[ am Sonnabend Abend im Neuen Palais bei] Entſchiedenheit bekämpfen. Dieſes Prinzip findet 
i, unterbrach der Erſte Vorſitzende Mazeau den] nicht eine ähnliche Erklärung vor dem Journa⸗ Ziele in Zukunft jemals kollidiren.“ Salis⸗ Potsdam Abendtafel ſtatt, zu welcher der Reichs⸗ in dem Verlangen Ausdruck, daß die Landes⸗ 


Frageſteller wie weiland Delegorgue im Zola⸗ 
prozeß mit dem Machtwort: „Die Frage wird 
nicht geſtellt werden!“ { 
Die Dreyfuspreſſe ſtellt feſt, daß die Unter⸗ 
Kuchung des Kaſſationshofes endgültig 12 Fäl⸗ 

ungen des Generalſtabs ergab. Man glaubt, 
ie Unterſuchung werde am Montag amtlich ge⸗ 
8 entnehmen wir 
„Figaro“ noch 
Eſterhazy erklärte, wenn er geſagt 


Schwankenden, Seh 
geben, erſt den Bericht 
warten wollen, um ſich eine endgültige Meinung 
zu bilden. Vom Berichterſtatter wird alſo das 
Schickſal der Reviſion abhängig ſein, und da die⸗ 
ſer ein Freund der Reviſion iſt, jo wird wahr⸗ 
ſcheinlich das Urtheil von 1894 für null und 
nichtig erklärt und Dreyfus vor ein neues Kriegs⸗ 
gericht geſtellt werden. Wenn, was nicht zu er⸗ 
warten iſt, der Kaſſationshof die Reviſion ab⸗ 
lehnen ſollte, ſo würde die Kriminalkammer allein 
über ein Annullirungsgeſuch, welches der Juſtiz⸗ 
miniſter dann einbringen müßte, zu entſcheiden 
te haben. lleber die Aunullirung würden nicht die 


dieſer Sachen aber wurde die Unterſuchung ge⸗ 
f br der Unterſuchungsrath erkannte einſtimmig, 


lich genan 
ich vom Generalſtab angeleitet wurde. Ich 
dies Schriftſtück hier. Mir wurde die Erklärung, 
daß mein Zeuge Tezenas nur unter der Bedin⸗ 
gung vernommen würde, daß ich vor der Ver⸗ 
nehmung dieſes Schriftſtück dem Miniſterpräſiden⸗ 
ten aushändige. Ich gab jedoch nichts heraus. 
Man wollte mich eben entwaffnen, um gewiſſe 
Verantwortlichkeiten zu decken. Was wäre mit 
mir geſchehen, wenn man mich entwaffnet hätte? 
Ich weiß es nicht. Das S riftſtück war der 
Beweis, daß die Offiziere des eneralſtabs und 
Boisdeffre, der mit Namen genannt war, ſich ver⸗ 
pflichtet haben, mich gegen die Anklagen zu ver⸗ 
theidigen, und daß fie mitſchuldig waren, wenn 
ich ſchuldig war. Der Vorſitzende bemerkte Eſter⸗ 
hazy, daß dieſer ſich noch nicht über die Be⸗ 
ziehungen geäußert habe, die er zu dem Oberſten 
Sandherr und zu einem auswärtigen Agenten in 
den Jahren 1894 und 1895 gehabt haben ſoll. 
Eſterhazy erwiderte, er habe der au Eidesſtatt 
abgegebenen ſchriftlichen Erklärung an den Präſi⸗ 
denten Mazeau nichts hinzuzufügen. Er habe 
dieſe Ertlärung freiwillig abgegeben; man möge 
ihm nun glauben oder nich. Er zieht dann von 
Neuem gegen ſeine Vorgeſetzten los und ſagt, ſie 
paßten beſſer zu Führern für die Trekſchuiten 
auf den Kanalen Hollands, als zu Heerführern. 


firung erſtreckt. Man glaubt in unterrichteten 
Kreiſen, daß der Kaſſationshof ſchon bei der Ver⸗ 
nehmung des Kapitäns le eg die Annulli⸗ 
rung im Auge hatte. Die Richter wollten Frey⸗ 
ſtaetter nicht über die Ungeſetzlichkeit vernehmen, 
weil dieſelbe die ſofortige Annullirung zur Folge 
gehabt hätte. i a 

„Agence Nationale“ meldet, daß Zola dem⸗ 
0 4 einige Tage ſich in Petersburg aufhalten 
wird. 

Der „Figaro“ veröffentlichte geſtern keine 
Ausſagen aus dem Dreyfus⸗Prozeſſe. 


England und Rußland. 


In den politiſchen Kreiſen Londons wird die 
Meldung von dem Abſchluß des engliſch⸗ruſſiſchen 
Uebereinkommens über China mit großer Be⸗ 
friedigung aufgenommen und man glaubt, daß 
dadurch alle ruſſiſch⸗engliſchen Differenzen für 
lange Zeit bejeitigt ſein dürften. Der engliſche 
Premierminiſter Lord Salisbury nahm am Sonn⸗ 
abend Veranlaſſung, bei dem Bankett der Lon⸗ 
doner Akademie der Künſte eine bedeutſame 
Ho 5 i ü Friedensrede zu halten, er ſprach ſo, als ob mit 
Der Vorſitzende wünſchte Einzelheiten zu erfahren, dem Eiſenbahnfrieden in China ſämtliche Streit⸗ 
Eſterhazy weigerte ſich aber, ſolche mitzuthellen.] fragen zwiſchen den beiden Weltreichen beſeitigt 
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ſolchen Leuten überlaſſen mag, die mit Vorliebe 
in mittelalterlichen Traditionen ſich bewegen, wei 
ſie ihre ganze Bedeutung auf den oft ſehr zweifel⸗ 
haften Werth ihrer Vorfahren ſtützten. Aber Sie 
— ein Bürgerlicher — ein Künſtler —“ 

„Ich bin aus der letzten Uebung als Reſerve⸗ 
Leutnant entlaſſen worden.“ 

„Sind Sie das? Freilich, dann ſind Sie nicht 
ganz unabhänig in dieſem Falle. Die „Ehre“ 
erfordert ja wohl dann, daß ſich Jemand wegen 
irgend einer bedeutungsloſen Bagatelle hinſtellt 
und todiſchießen läßt oder den Anderen kalt macht.“ 
„Es wird in den meiſten Fällen nicht jo 
ſchlimm.“ 

„Aber es kann ſo ausfallen und es fällt oft 
ſo aus! Haben wir nicht in der letzten Zeit hier 
in der Hauptſtadt erſt verſchiedene ſolcher Aus⸗ 
gänge erlebt? Es iſt eine Schmach für die 
moderne Geſellſchaft, daß ſie mit dieſem Ueber⸗ 
bleibſel aus einer früheren Epoche noch nicht voll⸗ 
ſtändig aufgeräumt hat, ein Hohn gegen den ge⸗ 
funden Menſchenverſtand, gegen die Humanität. 
Als man noch an Gottesgerichte glaubte, da mochte 
die Sache allenfalls einen Sinn haben. Dieſe ſo⸗ 
genannte Kavaliersehre, das iſt einer der wunde⸗ 
ſten Punkte in der ſozialen Frage, der ſchon viel 
Unglück heraufbeſchworen hat. Es wird von 
Vielen dagegen geeifert, aber ſelten hat Einer 
den Muth, ſich faktiſch im gegebenen Falle davon 
zu . Haben Sie ihn doch einmal!“ 

5 erluft me N 5 
i 18. n könnte ich 

„Und liegt Ihnen denn daran ſo viel — 
der Sie doch auf einem ganz anderen 
Lorbeeren erſtreben? Hier tritt 
Widerſpruch geradezu ſchreiend 
e ai 
ana udelt, Ehre a 
„Gerade in dieſem Falle —“ Dr 
„In dieſem Falle — ſehen Ste, das ist's 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 


(Nachdruck verboten.) 


Sie, ich hätte allerdings nicht 

brauchen, Ihre Selbſtloſigkeit iſt 
Aber machen Sie es ſich bequem 
und zünden Sie ſich eine von meinen Zigarren 

an — es find keine Liebesſtengel, ich mag in 
dieſem Falle die Zärtlichkeit nicht leiden. — das 
iſt der einzige Punkt, in dem ich ein Verſchwender 
bin. Aber jetzt bin ich ja ein reicher Mann,“ 
ſetzte er lächelnd hinzu. 

„Sie werden das Geld reichlich brauchen, man 
lebt in Italien nicht billig,“ ſagte Karl Held, 
indem er von der Einladung Gebrauch machte. 

; „Es ift nur die Frage, ob ich überhaupt dorthin 

omme.“ ; 

„Wie meinen Sie das?“ fragte Karl ver⸗ 
wundert. 2 BET 

„Haben Sie ſchon einmal in einem Duell 
Jemanden ſekundirt?“ > 4 
„Nein, das habe ich noch nicht, würde es 
um niemals thun, das wäre gegen meine Grund⸗ 

ätze. 
Nun, ale wir von der Sache nicht 
weiter reden,“ ſagte Moritz gleichgültig. 

„Mein Gott — Sie Bien doch kein Duell?“ 
fragte der Andere beſtürzt. 

„Ja, was übrigens nicht hindert, daß es eben⸗ 
fells gegen meine Anſchauungen verſtößt.“ 

Karl Held ſprang erregt vom Sopha auf und 
legte die Zigarre bei Seite, als hätte er buch⸗ 
ſtäblich ein Haar darin gefunden. „Sie werden 
es abſchlagen, Sie werden es?“ ſagte er auf⸗ 
geregt. 

„Ich werde trotz aller Vernunft und Aufklärung 
es annehmen,“ entgegnete Moritz, ruhig an feiner | 
Boa: ziehend. RE fo jagt ein Jeder. Es kann aber meiner Anſicht 

Aber ich bite i beſchwore Ce, das ift in dach überhaupt beiten Fal geben, ic dan man 
mit Nerlauß eine Thorheit, ein Unſinn, den man ! ſich zwingen llißt, ünnlos und zu 
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„Entſchuldigen 
erſt zu fragen 
mir ja bekannt. 


en, 
lde 


außergewöhnlichen Falle 
glaube, England könne ſich mit Recht dazu 
beglückwünſchen, daß es 
tionen auf der Erde in freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen ſtehe. ‚England fühle, daß die Auf⸗ 
rechterhaltung dieſer Beziehungen, ſo lange ſeine 
weſentlichen Intereſſen und ſeine Ehre gewahrt 
ſeien, das höchſte Ziel ſei, das ein Miniſter vor 
Augen haben könne. 
eine Beſſerung der Beziehungen zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Nationen zur Folge haben werde, wiſſe er 
nicht, aber die Thatſache, daß eine ſolche Kon⸗ 
ferenz von einer Nation veranlagt ſei, welche in 
Bezug auf ihre Machtmittel eine der mächtigſten 
Nationen der Erde ſei, ſei ſicher ein gutes Omen 
für eine friedliche Zukunft. 


befriedigt über die Vereinbarungen zwiſchen Eng⸗ 
land und Rußland, betreffend die chineſiſche Au⸗ 
gelegenheit, 
News“, „Daily Telegr.“ und die „Times“ ſehen 
in dieſen Abmachungen ein günſtiges Vorzeichen 
für die Abrüſtungskonferenz im Haag und ſind 
auch darüber erfreut, f 
8 zwiſchen England und Rußland beſeitigt 
nd. 
gegenüber Rußland und befürchtet, England habe 
nicht hinreichend Gewähr erlangt und man könne 
den guten Abſichten Rußlands kein volles 
trauen entgegenbringen. 


DR EEE RT 


amts v. Podbielski it aus Anlaß des Ab⸗ 
ſchluſſes der Verhandlungen mit den Vereinigten 
Staaten von Amerika über das Landungsrecht 
für ein deutſch⸗amerikaniſches Kabel von dem 
Kaiſer der Kronenorden erſter Klaſſe verliehen 


F Weemegciee man had Mb irde am Gomas 
niſterpräſidenten Dupuy ſich nicht auf die Annul⸗ begangen, da ſowohl der 
Herzogin unpäßlich ſind. Die perſönlichen Be⸗ 
glückwünſchungen mußten aus dieſem Grunde 


duell zwiſchen einem Fähndrich vom 32. In⸗ 


Podbielski geladen waren. 


beſprechen, ſchreibt das 
die große amerikaniſche Republik 


jetzt zu ſo vielen Na⸗ 


Ob die Friedenskonferenz 


„Welt am 
daß man 
bilars hegt. 

— Der Ausſchuß der 


35 Maifeſt⸗Verſammlungen 
Sämtliche Londoner Blätter drücken ſich ſehr 


aus. Der „Standard“, „Daily 


den Forderungen, für den 


einzutreten. 


daß endlich die Streit⸗ 


ordneten 


Nur „Daily Mail“ zeigt ſich mißtrauiſch 


Ver⸗ u 
8 ſammenhängt. 


läßlich der 


Kredit von 75 000 Gulden 


Aus dem Reiche. 
Dem Staatsſekretär des Reichspoſt⸗ 
Nichteinladun 


Fraktion die Nichteinladung 


worden. — Die ſilberne Hochzeit des Herzogs 


niſterkriſe. 
d 


Tu 


München in aller e 
Herzog wie auch die 


unterbleiben. — In Potsdam hat ein Piſtolen⸗ 
fanterie⸗ Regiment und einem Fähndrich vom 
150. Infanterie⸗Regiment, einem Perſer, in der 
Kriegsſchule ſtattgefunden. Beide Offiziere waren 
zur Kriegsſchule kommandirt. Die Gründe zu 
dem Zweikampfe ſollen in Hänſeleien liegen, 
denen der Perſer von Seiten ſeiner Kameraden 
ausgeſetzt war. Der Perſer trug eine Wunde an 
der linken Kopfſeite davon. — Die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion hat das 2700 Morgen große Gut 
Goſtkowo im Kreiſe Thorn für 650 000 Mark 
von dem Gutsbeſitzer Beyling gekauft. Daſſelbe 
grenzt an die bereits von der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion erworbenen Güter Gremboczyn und 
Papau. — Der badiſche Landtag nahm mit 32 
gegen 22 Stimmen den Zentrumsantrag auf 
Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen über 
die Vorbildung der katholiſchen Geiſtlichen 
an. Der Antrag bezweckt, den Geiſtlichen den 
Beſuch außerordentlicher Univerſitäten zu er⸗ 
möglichen. — Der bekannte Pfarrer Paul Göhre 
in Jena iſt wegen Meinungsverſchiedenheiten, die 
auf politiſchem und ſozialem Gebiete liegen, aus 
der national⸗ſozialen Partei ausgeſchieden. Dieſe 
verliert mit ihm einen ihrer eifrigſten und be⸗ 


— — — é. 


Was will denn alles Sprechen von Humanität, 
von Aufklärung der Maſſen ſagen, wenn die Ge⸗ 
bildeten der großen Menge mit ihrem Unverſtand 
vorangehen! Es iſt hier ähnlich ſo, wie mit dem 
Kriege. Auf der einen Seite trifft man alle nur 
denkbaren ſanitären Vorkehrungen, um den Sa⸗ 
mariterdienſt zu üben, und auf der anderen er⸗ 
findet man immer mörderiſchere Geſchoſſe, um 
recht vielen Leuten auf einmal das Lebenslicht 
auszublaſen. Die eine Hand macht den Armen 
zum Krüppel, und die andere ſchneidet ihm barm⸗ 
herzig das Glied ab und heilt den Stumpf aus. 


Herweghs Gedicht: „Friſch 
Trommelſchlag“ 


Suada die neuerdings ganz 


und London an den 
zu machen. 


niedrigen 


Weidner, Petrowitſch, 


ſtellen. 


von Einzelheiten gehen, 


O du grundgütige Weltenweisheit — das ganze für Alle — 
All athmet fie, nur der Menſch verſchlietzt ſich ihr iche — 90 
und behauptet, daß es nicht anders geht. Geht ze das Naturrecht. 


es wirklich nicht anders, als daß ſich die Leute, 
die oft an der Sache, die da zum Austrag ge⸗ 
bracht wird, die ſehr oft mar die politiichen 
Spitzfindigkeiten eingefädelt haben, gar kein 
Intereſſe haben, einander zerfleiſchen? es 
handelt ſich lediglich um die Nothwehr! — O, es 
ginge ſchon anders, wenn man nur ernſtlich 
wollte. Warum ſollte ein internationales Schieds⸗ 
gericht nicht eutſtehende Streitigkeiten ſchlichten 
können, deſſen Wahrſpruch jede Macht ſich beugen Le 
müfje? Aber über derartige Beſtrebungen lächelt aßen 
man ja heute nur — in unſerem ſogenannten 
aufgeklärten Jahrhundert.“ 

„Ja, ſehen Sie, lieber Freund,“ ſagte Moritz 


nach dieſen warm geſprochenen Worten, „man 


ordnung 


ſchwärzeſten Genre, 
ich weiß es wohl. 


Alles thun.“ 


kanzler, die Staatsſekretäre von Bülow und von 


ſpäter noch deren Vorträge entgegen. 

— Von den Wiener Blättern, die alleſamt 
den Depeſchenwechſel Kaiſer Wilhelms mit Mac 
Kinley an leitender Stelle äußerſt ſympathiſch 
„Fremdenblatt“: D 


kennen, daß man ihr in Europa nicht mit Miß⸗ 
gunſt und Voreingenommenheit begegnet, ſondern 
daß man vielmehr bereit iſt, ein freundſchaft⸗ 
liches Verhalten zu beobachten. 

— Die Raiferin Friedrich iſt geſtern aus 


miſſion hat den heute Vormittag ſtattfindenden 


Reſolution zur Annahme vorgeſchlagen, worin 
die verſammelten Arbeiter und Arbeiterinnen er⸗ 
klären, daß ſie gewillt ſind, mit aller Energie 
für die in der Maifeier zum Ausdruck kommen⸗ 


internationale Solidarität und den Völkerfrieden 


Wie die „Welt am Montag“ meldet, 
ſchwebt gegenwärtig gegen den Reichstagsabge⸗ 
Dr. Böckel u. Gen. 
Amtsgericht I ein Beleidigungsprozeß, welcher 
mit der früher von Böckel herausgegebenen anti⸗ 
ſemitiſchen Zeitung „Deutſches Volksrecht“ zu⸗ 


Das „B. T.“ meldet aus Haag: An⸗ 
Regierungsvorlage, 


konferenz fordert, wird eine ſtürmiſche Kammer⸗ 
ſitzung erwartet. Die klerikale Fraktion wird die 
des Papſtes, die konſervative 


kaniſchen Republiken zur Sprache bringen und 
die Regierung heftig angreifen. 
eine Niederlage der Regierung und eine Mi⸗ 
Erſcheinen der anarchiſtiſchen 
. e u Te 
fein. Am beſtimmten Erſcheinungstage hat nur 
das „Neue Leben“ das Licht der Welt erblickt; 
der „Arme Konrad“ und der „Sozialiſt“ ſind 
ausgeblieben, die „Munition“ ſcheint ihnen voll⸗ 
ſtändig ausgegangen zu ſein. 
hat zur Maifeier ein Feſtgewand angelegt; Georg 


füllt die erſte Seite. 
wird, um den Generalſtreik anzubahnen zur 
Feier des 1. Mai, zur „Verweigerung der 
beitskraft in Maſſe“ aufgefordert. In Rirdorf 
hat wieder einmal eine anarchiſtiſche Verſamm⸗ 
lung getagt, um für die Bildun 
Klubs Stimmung zu machen. 

hat eine große Agitationsreiſe in Nordamerika 
und England angetreten, um mit der Kraft ihrer 


ſendungen der Anarchiſten aus Newyork, Chicago 
kg Zentralfonds locker 
Jedenfalls iſt der Anarchismus 
augenblicklich in Deutſchland auf einen ſehr 
Er geſunken; die Landauer, 
Dempwolff ſehen ihren 

Anhang immer mehr und mehr ſchwinden, und 
vielleicht iſt auch die Zeit nicht fern, wo die an⸗ 
archiſtiſchen Blätter ihr Erſcheinen gänzlich ein⸗ ü 


— Gegen den Antrag der Abgg. Röſicke und | 
Dr. Pachnicke auf Errichtung von paritätiſchen 


„Das ſpricht nun wieder der enragirte Sozial⸗ 
demokrat,“ ſagte Moritz lächelnd. Es war ihm 
zwar nicht heiter zu Muthe. „Durch Darwin 
haben wir ja die Lehre von der unendlichen Ver⸗ 
vollkommnungsfähigkeit erhalten. Geben wir der 
Welt Zeit, ſie wird ſich nach und nach beſſern, 
wie ſie es bisher gethan hat.“ 

„Ich zweifle daran,“ entgegnete der Andere 
kopfſchüttelnd, „wo man hinblickt: Verkehrtheit, 
Unnatur, Willkür, wollte man an die Aufzählung 
man würde niemals 
fertig. Es giebt nur eine Ehre und ein Recht 
das wahrhaft göttliche und menſch⸗ 


ſollten Sie nicht vieles der „Geſellſchafts⸗ 
zur Laſt legen, was nur aus den per⸗ 
ſönlichen Eigenſchaften der Menſchen, die ja er⸗ 
bärmliche Züge genug aufweiſen, i 
das darum durch keine, durchaus keine ſozialiſtiſchen 
Experimente zu vertilgen iſt, ſondern lediglich nur 
allmähliche Abhülfe durch Veredelung, Bildung 
u. |. w. finden kann? Sie find ein Peſſimiſt vom 
Peſſimiſt aus Optimismus, 
Denn Sie ſelbſt wären der 

tzte, der zu den aus ihrer Theorie 
gebenden Radikalmitteln greifen könnte. Sie — 
ein Menſch, der ein jo weiches. 


„Für das Wohl der Menſchheit könnte ich 


Zentralbehörde berechtigt und verpflichtet werden 
ſoll, die Gemeinden, bezw. weitere Kommunal⸗ 
verbände anzuhalten, Arbeitsnachweiſe zu errichten 
und zu unterhalten, an deren Verwaltung Ver⸗ 
treter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher 
Zahl unter dem Vorſitz eines Unparteiiſchen be⸗ 
theiligt find. In dem Antrage werden die auf 
dieſem Prinzip errichteten Arbeitsnachweiſe als 
„gemeinnützig“ dargeſtellt; ſie beſtehen bereits 
unter der Bezeichnung „paritätiſche“ oder unde 
teiiſche“ Arbeitsnachweiſe. Die Gemeinnützigk 
dieſer Arbeitsnachweiſe vermögen wir in Bezug 
auf Induſtrie und Gewerbe nicht anzuerkennen, 
denn fie finde geeignet, deren Beſtand und weitere 
Entwickelung zu untergraben und zu hemmen.“ 
— In Elſaß⸗Lothringen findet zur Zeit die 
Ermittelung der Erträge aus Kapital, Lohn und 
Beſoldung in Ausführung eines im vorigen Jahre 
beſchloſſenen Geſetzes ſtatt. Die Steuerpflichtigen 
können ihre Erträge deklariren; in dieſem Falle 
ſpricht nach der Vorſchrift des Geſetzes die Vers, 
muthung dafür, daß die Erklärung richtig fei, und 
die Steuerverwaltung hat bei der Beanſtaudung 
alsdann den Nachweis der Unrichtigkeit der Er⸗ 
klärung zu erbringen. Findet keine Erklärung 
ſtatt, ſo geſchieht Einſchätzung durch Ein⸗ 
ſchätzungs⸗Kommiſſionen. Erklärung und Ein⸗ 


Der Kaiſer nahm 


ie 
wird nunmehr er⸗ 


Gewerkſchaftskom⸗ 


eine gleichlautende 


Achtſtundentag, die 


Stufentarife feſtgeſtellt Beispiel: 
4000 bis 5000 Mark, Mark, 
15 000 bis 20 000 Mark.) Die Ermittlungen 
ſind ſeit einigen Monaten im Gange, und das 
bisherige Ergebniß iſt in Bezug auf die 

der abgegebenen Erklärungen überraſchend. In 
den 25 Ermittlungsbezirken, in denen die Friſt 
bereits jetzt endgültig abgelaufen iſt haben nicht 
weniger als 89 Prozent der zur Abgabe von Er⸗ 
klärungen Aufgeforderten die Erklärung 11 
abgegeben. Auf Grund der Ermittlungen foll 
demnächſt durch Einführung einer Ka ital⸗, Renten⸗, 
Lohn⸗ und Beſoldungsſteuer die Aufhebun der 
Perſonal⸗ und Mobiliarſteuer und eine Ent 

der Landwirthſchaft ermöglicht werden. 

würde die von dem Unterſtaatsſekretär v. Schraut 
in den letzten Jahren führte ef und zum großen 
Theile bereits durchgeführte Reform des . 
Be Steuerweſens zum Abſchluſſe ge 
r 
—Anknüpfend an die abfällige Kritik, deren 
Gegenſtand in einigen Blättern fortgeſetzt em 
„Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlichten Mahnungen an 
die Beamten des Reiches und des Staates ſind, 
ſich von Vereinigungen fern zu halten, deren 
Beſtrebungen nicht vereinbar mit den den 
Beamten durch den Dienſteid auferlegten Ver⸗ 
pflichtungen ſind, ſchreibt die „Nordd. Allgem. 
Zig.“: Der in der beſagten Kundgebung ver⸗ 
tretene Standpunkt des Reichs und der Staats⸗ 
regierung, daß für die Beamten die Theilnahme 
an Vereinen nicht ſtatthaft iſt, die ſich in Wider⸗ 
ſpruch ſetzen mit den Pflichten der Beamten, und 
deren offizielle Organe ſich einer ungehörigen, 


bei dem hieſigen 


welche einen 
für die Friedens⸗ 


der beiden ſüdafri⸗ 


Man befürchtet 


Das „Neue Leben“ 


auf mein Volk mit 
Dann 


Ar⸗ 


anarchiſtiſcher 


ine „Genoſſin“ 


ausbleibenden Geld⸗ 


Er winkte mit der Hand ab, als der Andere 
ihm antworten wollte, der Streit erſchien ihm 
müßig und er war heute am wenigſten dazu auf⸗ 
gelegt, obgleich er ſelbſt zu einer peſſimiſtiſchen 
Weltanſchauung genügend Gru bt hätte. 


Pauſe düſteren Schweigens. 

„Leſen Sie jenen Brief dort und ſagen Sie 
mit, ob ein Mann, der Feingefühl beſitzt, den 
ae tönnte, ſolchen Anzüglichkeiten Stand 
zu halten.“ \ 


den erften Zeilen ließ er es mit einem Bee | 
zornigen Laut wieder ſinken. „Baron von Pre 
iſt Ihr Gegner — der 21“ 
„Kennen Sie den Herrn?“ i 
„Ob ich Denjenigen kenne, der mir mein Lebens⸗ 
glück geraubt hat?“ fragte der Andere bleich und 
ar bor — — a Ee bft 
„Oder weni w hielten“ 
antwortete Moritz mit einem e 


reſultirt? Und 


ſich er⸗ 
Herz hat.“ 


ich nehme ſeine Forderung an.“ 
„Und ich bin bereit 


mag im Allgemeinen Ihrer Deduktion zuftimmen| „Aber eben über dieſes Wohl da gehen die] „Sie ſehen ja mit einem Male ganz blutdürſn 
und kann im beſonderen Falle doch nicht danach] Meinungen auseinander. Und alles Denken] aus, lieber Freund; ich nehme Ihr Auer 
handelu. Das iſt nun einmal hier der Fall.“ darüber und alle vergeblichen Verſuche, der] natürlich dankend an. Aber da haben Ste 
„Und das iſt eben der Fluch unferer ganzen Menſchheit aufzuhelſen, führen fe uns nicht an ſich ſelbſt den Beweis, daß man in 
ſozialen Verhältniſſe, die nichts zuletzt doch nur auf das erſte und letzte, nie zu | kommen kann, wo man trotz alledem und alledem 
köſende Problem zurück: die Frage nach dem Ur⸗ gegen ſeine Grundſätze handeln muß.“ 
auf den grund aller 5 letzten Warum? Kann „In dieſem Falle — nur in dieſem Falle 
Kopf geſtellt werden, weil die Geſellſchaſts⸗ die Geſchichte der Menſchheit etwas ganz Will⸗ Auch der krümmt wenn er getreten 
kürliches, Zufälliges ſein? kann es wird. Sie daß ich uur durch Hedwig 
ben dieſe Gef N uben, auch wenn man kem „Gläubiger“ Forderung, der ich einmal nchts versagen 
läßt es ſich darchaus nicht angelegen geung fein, Und wenn fie alſo davon abſtand, mit dem Herrn ein ernſtliches 
1 al oh a er ae 4 828 60 80 r 
1 werben.. b beſchelden?  - Sortſetzung folgt.) 


„So verharren Sie alſo bei Ihrer Abſicht, dan 
Duell anzunehmen?“ fragte Karl Held nach einen 


Karl nahm das Schreiben und las, aber nag 


8 
* 


n 


ereinsorgane verdunkeln zu laſſen. 


laſſene Warnung und 


chem 


Ausland. 
In Wien verlief die geſtrige Maifeier der 
Sozialiſten wegen des kalten und regneriſchen 
Wetters ziemlich ruhig. Vormittags wurden 27 


Verſammlungen in verſchiedenen Stadttheilen ab⸗ 
„in welchen lediglich über die Bedeu⸗ 


gehalten 
kung des 1. Mai geſprochen wurde. Nachmittags 
fanden Zuſammenkünfte im Prater ſtatt. 


niſſe in 
vokat die 
verhandlung durchzuſetzen ſuchte und auf der 
Straße von der Menge haranguirt wurde, in der 
Landtagsſitzung am Sonnabend eine geharniſchte 
Interpellation des Jungczechenklubs und eine 
äußerſt aufreizende Rede des Czechenführers 
Herold. Die Interpellation beſchuldigt die 
Staatsbeamten Egers großdeutſcher und revolu⸗ 
tionärer Umtriebe und die Rede Herold's ſpricht 
von „Egerer Geſindel“, von „tiefſter Verkommen⸗ 
heit der deutſchgeſinnten Beamtenſchaft Oeſter⸗ 
reichs“, von „aſiatiſcher Barbarei der Deutſchen 
gegen die Czechen“ und droht dem Statthalter 


mit Beſeitigung, falls nicht den Czechen Satis⸗ 


aktion verſchafft werde. Herold kündigt offen 
die deutſchen Minoritäten an. Die Sitzung des 
Landtages war ungemein bewegt und der Statt⸗ 
Ben lter wurde durch zahlreiche Zurufe ſchwer bes 
SH leidigt. Zum Schluß brachte der Jungczechen⸗ 

N klub den Antrag ein, von einer eigenen Land⸗ 
tagskommiſſion das angeblich hochverrätheriſche 
a in dem deutſchen Sprachgebiete erheben 
zu laſſen. 

Die Senatswahlen in Madrid ergaben für 
die Regierung kein günſtiges Reſultat. Die 
Majorität wird gleich wie in der Kammer eine 
unzuverläſſige ſein. Das Dekret, durch welches 
die auswärtige Rente der Beſteuerung unter⸗ 
worfen, ſoll in den nächſten Tagen erſcheinen. 

8 In Madrid wurde, wie bereits mitgetheilt, 
im Theater ein Mann Namens Chamon feſtge⸗ 
19 nommen, der einen Dolch gezogen hatte. Da 
die Königin im Theater anweſend war, verbrei⸗ 
teten ſich ſchnell Attentatsgerüchte. Der Ver⸗ 
haftete iſt Lehrer an der Thierarzneiſchule und 
erklärte dem Unterſuchungsrichter, er habe einige 
Gläſer Branntwein getrunken und ſei dann ins 
Theater eingetreten, bei welchem er gerade vor⸗ 
übergekommen war. Er habe die Gewohnheit, 
Waffen bei ſich zu tragen, weil er kürzlich mit 
einem Hufſchmied einen Streit gehabt habe. 
Augenblicke ſeiner Verhaftung habe er den Dolch 
5 Peer weil er glaubte, daß man ihn angreife. 
a er ſich im Zuſtande der Trunkenheit befun⸗ 
den, könne er nicht ſagen, ob er nach der könig⸗ 
chen Loge geblickt habe oder nicht. Als Beweis 
a feine Behauptung, daß er betrunken geweſen 
, führte er an, daß er während der Vorſtel⸗ 
g ſich auf einen fachen Platz begeben und 
dadurch leichte Störung f a 


dad eine leicht rſacht habe. 
Der „Tiempo“, das Organ des Miniſterpräſi⸗ 
denten Silvela, erklärt, daß die Angelegenheit 
nicht die Bedeutung habe, die man ihr beizulegen 
ſuche. Die Königin⸗Regentin äußerte ſich Silvela 
gegenüber, fie ſei überzeugt, daß Chamon ein 
dauernswerther Kranker, aber keineswegs ein 
Verbrecher ſei. 
In dem Madrider Blatte „Economiſta“ 
ert ſich der frühere Miniſter Navarro Reverter 
dahin, nach ſeiner Anſicht gebe es keinen geſetz⸗ 
lichen Grund gegen die Einführung einer Steuer 
* auf die äußere Rente; die letztere müſſe daſſelbe 
ickſal haben wie die innere Rente. In einem 
Artikel des „Economiſta“ über dieſelbe Frage 
bt es, es liege kein Grund vor, die äußere 
ente unbeſteuert zu laſſen, wenn man auf bie 
Einkünfte der Aktionäre der Eiſenbahugeſell⸗ 
ſchaften und anderer Aktiengeſellſchaften, welche 
Aͤlktionäre meiſt Ausländer ſeien, eine Steuer lege. 
e In Verdun wurden nach einer Pariſer 
Meldung in der Nähe des Forts Rozellier zwei 
7 wegen Verdachts der Spionage ver⸗ 
et. 


ſchaft ſelbſt liegt es, dieſe Thatſache nicht durch 
das ungehörige Verhalten einiger Vereine und hat eine neue Konferenz zwiſchen dem 
Daß Anlaß] Otis 
zur Vorſorge in dieſer Richtung vorliegt, ift nicht tären 
zu leugnen. Die Reichs⸗ und die Staatsregierung 
geben ſich der Erwartung hin, daß die jetzt er⸗ 
Wahrung ihre gute Wir⸗ 
kung nicht verfehlen wird. Erfüllt ſich dieſe Er⸗ 
wartung nicht in allen in Betracht kommenden 
Fällen, ſo darf man ſich überzeugt halten, daß 
man an zuſtändiger Stelle auch nicht vor ener⸗ 
Zugreifen zurückſchrecken wird, um die 


aatliche Autorität zur Geltung zu bringen. 
1 — — f 


In Prag veranlaßten die neuen Vorkomm⸗ 
r, wobei ein Prager czechiſcher Ad⸗ f 
urchführung einer czechiſchen Gerichts⸗ L 


3 gewaltthätigſte Vorgehen der Czechen gegen | ni 


Im Stadträthe zu empfehlen. 


Aus Manila wird 
fe General] daher auch nicht zu verwundern, 55 dieſer 
und den e Friedensparlamen⸗ ſtand beſchloſſen hatte, aus Anla 


ſtattgefunden. derſelben wurde erklärt, feier“ 


ſehe ſehr wohl ein, daß ſeine Armee geſchlagen 
wurde, er könne ſich aber 
unterwerfen bis der philippiniſche Kongreß, der ſozialdemokr en Partei angehören, aber 
heute zuſammentritt, ſeine Zuſtimmung dazu ge⸗ den General⸗ erſammlungen, in denen Wahlen 

Eine weitere Konferenz fand geſtern vorzunehmen ſind, treten die Sozialiſten ge⸗ 
Abend ſtatt, an welcher General Otis und Ad⸗ ſchloſſen an und gewinnen ſo ein Amt nach dem 
miral theilnahmen. Der Führer der andern, während die Mitglieder anderer Partei⸗ 
Aufftändigen, Lunas, wiederholte ſeine Vor⸗ 
chläge. General Otis erwiderte, er ſei nicht er⸗ 
mächtigt, einen Waffenſtillſtand zu verſprechen. 
Die Unterhandlungen werden am Montag noch 
fortgeſetzt. 


( ˙ ELEETTTE 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 2. Mai. Mit dem Berliner 
Vormittags⸗Schnellzuge traf geſtern der Mini 
für Handel und Gewerbe, Staatsminiſter B 


Wunderbare dabei iſt, 


bei 


richtungen ſich weder um Generalverſammlung 
noch Wahlen bekümmern und nicht daran denken, 
daß durch die Agitation der Sozialiſten auch der 
Konſum⸗Verein mehr und mehr den Charakter 
eines politiſchen Vereins annimmt. 
Der von der Rhederei Braeun⸗ 
lich hierſelbſt im vorigen Jahre gecharterte, 
neuerdings angekaufte Dampfer „Prinzeß Marie“ 
führt fortan den Namen „Germania“. 
Zum Beſten ihrer Fach⸗ und Fort⸗ 
r e er rn bie zen ee che Gaſt⸗ 
resſwirthe⸗Vereinigun onnerſtag in 
eld, in Begleitung des Unterſtaats⸗Sekretärs den — — des „Reſchsabler“ zu einer . — 
omann, und des Geh. Ober⸗Regierungs⸗ ren Veranſtaltung ein, bei welcher die Kapelle 
ſichtigung des Inf.⸗Regts. Nr. 148 unter Leitung des Herrn 
die Konzertmuſik aus führt und eine An⸗ 
zahl geſchätzter Kräfte zur Mitwirkung gewonnen 
find, fo daß das Programm eine angenehme Ab⸗ 
wechſelung verſpricht. Um den Wünſchen der 
jüngeren Welt gerecht zu werden, ſchließt die 
Veranſtaltung mit einem Tanzkränzchen. 
Das Bellevne⸗Theater bringt 
heute eine Wiederholung von „Nelly's Millionen“ 
und morgen von „Geisha“. Am Donnerſtag 
geht zum Benefiz für Herrn Heiske neueinſtudirt 
„Hofgunſt“ in Scene. 

— Der Selbſtmord zweier Stettiner 
Frauen, Mutter und Tochter, wird aus Berlin 
gemeldet. Am 2. April kamen eine Wittwe 
Hagen aus der Grenzſtraße Nr. 280 zu Stettin 
und ihre Tochter aus erſter Ehe, Frieda Müller, 
nach Berlin und nahmen in einem Hotel der 
Friedrichſtadt Wohnung. Beide trugen Trauer⸗ 
kleidung. Frau Hagen, eine Dame von etwa 50 
Jahren, erzählte gelegentlich, daß ihr zweiter 
Mann geſtorben ſei. Sie war in etwas ge⸗ 
drückter Stimmung, während die Tochter, ein 
hübſches Mädchen von 19 bis 20 Jahren, heiterer 
und lebensluſtiger zu ſein ſchien. Dem Hotel⸗ 
perſonal fiel es auf, daß die Frau eine Kalmus⸗ 
pflanze mitbrachte; ſie erklärte, daß ſie ohne eine 
ſolche niemals reiſe. Die beiden Gäſte beglichen 
jeden Tag ihre Rechnung und blieben bis zum 
13. April. Dann gingen fie wieder auf Reiſen, 
ließen aber über das Ziel nichts verlauten. Am 
vergangenen Freitag kehrten beide in daſſelbe 
Hotel wieder zurück und nahmen wieder ein ge⸗ 
meinſames Zimmer. Wo ſie ſich bis dahin auf⸗ 
gehalten hatten, ſagten ſie nicht. Sie erklärten 
nur, verreiſt geweſen und erſt kurz vorher zurück⸗ 
gekommen zu ſein. Größeres Gepäck hatten ſie 
jetzt ebenſo wenig wie bei der erſten Einkehr. 
Auch das war ſchon aufgefallen. Die Damen 
erklärten nun aber auch noch, auch kein Geld 
mehr zu beſitzen. Sie hätten ein Kaffeehaus be⸗ 
ſucht und dort ſei Frau Hagen das Portemonnaie 
mit 60 Mark geſtohlen worden. Ihre ganze 
Baarſchaft betrage nur 50 Pfennig. Da die 
Gäſte vierzehn Tage lang bezahlt hatten und ſich 
ſofort Geld ſchicken laſſen wollten, ſo nahm man 
ſie bereitwillig wieder auf. Sonnabend Morgen 
gingen beide weg und kamen nicht wieder. Man 
dachte, 


’ 


oben, ſondern von der Seite ausge ihrt wird, 
wodurch ein beſſeres, gleichmäßigeres 
reicht wird. Die Art, wie die Arbeit ausgeführt 
wird, erregt das lebhafte Intereſſe aller Sa 
verſtändigen und Paſſanten; übrigens bemerken 
wir, daß die Arbeiten bereits am Donnerſtag, 
den 14. Mai er., ihr Ende erreichen werden. 
*Die von der hieſigen Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung eingeſetzte Kommiſſion zur Vor⸗ 
bereitung der Erſatzwahl von ſechs unbeſol⸗ 
deten Stadträthen hat beſchloſſen, der 
Verſammlung die Wiederwahl der ausſcheidenden 


= 


* An Stelle des zum Polizei⸗Inſpektor er⸗ 
nannten Herrn Kommiſſar Klapper iſt Herr 
Kriminalkommiſſar Schmidt zum Vorſtand des 
1. Polizeireviers ernannt worden. 

* „Leichenfleddern“ wurden in der 


geblieben ſeien. Vorgeſtern, Sonntag, aber ek⸗ 
hielt die Hotelverwaltung durch einen Polizei⸗ 
beamten die Aufforderung, Jemanden zur Re⸗ 
kognition einer Leiche in das Schauhaus zu 
ſchicken. Der Pförtner ging hin und erkannte in 


— Zum Beſten der Stadtmiſſion wird 
Hofprediger a. D. Stöcker am Sonntag, 
den 7. Mai, 8 Uhr Abends, im Evangeliſchen 
Vereinshauſe einen Vortrag über das Thema : der Leiche eines jungen Mädchens, die dort ein⸗ 
„Das Gebet um den heiligen Geiſt“ halten. geliefert worden war, die des Fräuleins Frieda 

— Am Sonnabend fand beim königl. Ober⸗ Müller. 
landesgericht hierſelbſt ein Referendar⸗ Moabit die Nachricht 
examen ſtatt. Als Examinatoren fungirten | Todten liege. Was die Damen am Freitag und 
die Herren Senatspräſident, Geh. Oberjuſtizrath] Sonnabend gethan haben, weiß man nicht. Am 
Dr. Meyer und Oberlandesgerichtsrath Scholber] Sonnabend Abend ſuchten ſie im Thiergarten im 
und ſeitens der Greifswalder Juriſtenfakultät][ Neuen See gemeinſam den Tod. Zwei Männer, 
die Herren Profeſſor Dr. Stoerk und Profeſſor] die in der zehnten Abendſtunde am See vorbei⸗ 
Dr. Stampe. Von den vier Rechts kandidaten, kamen, ſahen aus einiger Entfernung, wie zwei 
welche ſich der mündlichen Prüfung unterzogen, Frauen ins Waſſer ſprangen, die eine etwas 
beſtanden die Herren Janke (Kolberg, Pomm.), früher als die andere. Dieſe war Frau Hagen, 
Neumeiſter (Anklam, Pomm.), Schrödter jene ihre Tochter. Es gelang nur, die Mutter 
(Reinerz, Schleſien) erfolgreich das Examen. zu retten, Fräulein Müller war ſofort unter⸗ 

Stettin, 2. Mai, Der Stettinerſgegangen und kam nicht mehr zum Vorſchein. 
Konſum⸗ und Sparverein geſtaltet ſich] Ein Schutzmann brachte Frau Hagen nach dem 
mehr und mehr zu einem ſozialdemokratiſch ge⸗ 
leiteten Unternehmen, die 


daß dort die Mutter der 


Vorſtandsmitglieder unfähig darniederliegt. Sonntag früh wurden 


In wenigen Tagen Ziehung der XXIX. Mecklenburgischen Pferdever 


sowie 68 edle Reit- u. W 


PKANI MARIN! 


* 
5 Haupt- eine komplette vier- Sea A 
Loos Mark. treffer 10,000 Mark 4 Equipage zweispannige 
W Loos E A rse 
li Bitte! Actien- Gesellschaft 
Herzliche Bitte! 5 insh 
Noch einmal bitten wir für eine arme, unverſchuldet Stettiner Concert- und Ver eins aus, 
in bittere Noth gerathene Familie um Unterſtützung. : K Fe ee 
Der M ied einer | Augenkrankheit . 
e flat e (m Mita won] Debet Gewinn- und Verlust-Conto. 
2—11 Jahren, — Frau er * 8 3 l ; r ac 
* verhindert zu arbeiten. r bitten die bemittelten nn d. Cono 
* in. ie der Aermſten barmherzig anzunehmen. a e . 
i i ch.⸗Präm.⸗Conto 
N „ 
. a . seinen auf Mobiliar⸗ 
Stettin, den 2. Mai 1899. Ueberweiſung an den Re⸗ 
Bekanntmachung j ſervefonds nenne 


Die Ansführung der Erdarbeiten, ca. 8000 ebm 
Bodenbewegung für die Gartenanlagen am ſtädtiſchen 
Kraukenhauſe, ſoll vergeben werden und werden Unter⸗ 
za aufgefordert, ihre Angebote, mit entſprechender 


t verſehen, bis 
enſtag, den 9. Mai 1899, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo 
die Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unter⸗ 
nehmer ſtattfindet, einzureichen. 


Die 8 en, Bedingungen ꝛc. liegen im Bau⸗ 
bureau in der Pe r ke 82 aus. 
chbau⸗ eputation. 


Der Magiſtrat, Ho 
Ortskrankenkasse V 


(für das Gaſtwirthsgewerbe). 
Zu der am 2. Mat, 8 Radımittag 3 
Uhr, im Mönr'ſchen Saale (S. C. Janke), 
Falkenwalderſtraße Nr. 1, ſtattfindenden 


General⸗Verſammlung 


lad ir die ſtimmberechti Ka 
enmiitptisder 10. Se * FM 

e es Ordnung: 

A 1. ) 1 res⸗ 0 ge . 

f 2. Beſchlußfaſſung über Entschädigung des Kaſſen⸗ 
3. Innere Angelegenheiten 8 


u. |. w. 
Der Vopſtand. 


G „ Aetien⸗Capital 
Zugang 34375 24 Geſchen kel 
Garten seen 11000 — ] Hypotheken 
Mobiliar 468478 J Eredito res. 
Abſchreibung. .. 2347 85 
Electr. Licht⸗An lage — 1 Neſerve fonds 
Caſſen⸗Beſtangd Gewiun⸗Vortrag 


Stettin, den 31. Dezember 1898. 


Der Vorſtand. 


Ru d. Lehmann. 


ber- Hermsdorfer Thonwaarenfabrik 
Oscar Zobel 
g Ober⸗Hermsdorf bei Haynau i. Schleſ. 
empfiehlt zu bevorſtehender Bauſaiſon feinſte Verblend⸗, Profil: und 
Formſteine in roth und Lederfarbe, ſowie Glaſuren und Engobeen. 
Geeignete Vertreter an allen $ cht. 


5 daß die Mitglieder des Hagen, Marie geb. Bruß, 
mit derſelben nicht Vereins 5 nicht in der Mehrheit der alten Tochter erſter Ehe, 


N i 8 
da fie „bielieigt Ange örige Bu 1 


Bald darauf kam vom Krankenhauſe 


Moabiter Krankenhauſe, wo ſie noch vernehmungs⸗ 


9 langeſetzt haben. 


gemeldet: Am Sonntag] ſind ſchon durchweg Sozialiſten und es war ſofort die Nachforſchungen im See wieder auf⸗ 
x : genommen; man fand denn auch bald die Leiche 
er „Mai⸗ 
geſtern die Verkaufsſtellen des Vereins — Im Hauſe 
General Lunas, der Führer der Aufſtändigen, von Nachmittags 2 Uhr ab zu ſchließen. Das in der That 


und brachte ſie nach Berlin in das Schauhaus. 
Grenzſtraße 280 hierſelbſt wohnt 
die Wittwe eines Buchbinders 
mit ihrer 18 Jahre 
Frieda Müller. 

Der General der Infanterie Karl Frd. 
W. v. Voig 
feine militäriſche Laufbahn bei dem hiefigen 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV., 
ee alſo am heutigen Tage fein 70jähriges 
Militär ubiläum. Seit 1831, alſo unter fünf 
preußiſchen Königen, gehört er der Rangliſte an, 
in der er auch jetzt noch aͤ la suite des Grenadier⸗ 
Regiments König Wilhelm I. (2. weſtpreußiſches) 
Nr. 7. geführt wird. Während des Krieges 1870 
kommandirte v. Voigts⸗Rhetz die aus dem Königs⸗ 
Grenadier⸗Regiment und dem Regiment Nr. 47 
beſtehende 17. Infanterie = Brigade, die eiſerne 
Brigade, wie ſie der damalige Kronprinz bezeich⸗ 
nete. Er führte bei Weißenburg am 4. Auguſt 


der eines der ruhmwollſten Ereigniſſe des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges bildet, und nahm dann 
hervorragenden Antheil am Tage von Wörth. 
Während der Belagerung von Paris war er 
Kommandant von Verſailles. Er erhielt nicht 
nur das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe, ſondern auch 
vom Kaiſer von Rußland perſönlich den Georgen⸗ 
orden, eine ſehr ſeltene Auszeichnung. 

* Während des Monats April 1899 gingen 
im hieſigen Hafen ein: 441 Seeſchiffe, 250 
Küſten⸗ und Binnenfahrzeuge und 1160 Kähne, 
zuſammen 1851 Schiffsgefäße, von denen 45 mit 
Getreide und 43 mit Kart offeln befrachtet waren. 
322 Fahrzeuge paſſirten auf der Durchfahrt den 
Hafen. Im April 1898 waren gemeldet: 508 
Seeſchiffe, 253 Küſten⸗ und Binnenfahrzeuge, 
1221 Kähne und 436 auf der Durchfahrt be⸗ 
griffene Fahrzeuge. — In den Monaten Februar, 
März und April 1899 ſind hier eingegangen 832 
Seeſchiffe, 536 Küſten⸗ und Binnenfahrzeuge und 
2234 Kähne, ferner paſſirten den Hafen auf der 
Durchfahrt 629 Fahrzeuge, ſodaß die Geſamtzahl 
ſich auf 4231 gegen 4942 in den nämlichen drei 
Monaten des Vorjahres ſtellt. Von dieſen 4231 
Fahrzeugen waren 89 mit Getreide und 66 mit 
Kartoffeln befrachtet. Eingeführt wurden in 
Doppelzentnern: Weizen 11 620, Roggen 19 950, 
Gerſte 5440, Hafer 24 590, Raps und Rübſen 

19 160, Kartoffeln 15 660; Kleeſaat 30 Zentner. 

* Bei einer Auseinanderſetzung mit ſeiner 
Ehefrau trug ein in der Fuhrſtraße wohnhafter 
Bügler eine derartig erhebliche Kopfverletzung 
davon, daß er in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt werden mußte. Die Frau ſoll mit 
einer Flaſche auf den Mann eingeſchlagen haben. 

* Geſtern Nachmittag in der vierten Stunde 
wurde die Feuerwehr nach dem Hauſe Galgwieſe 
Nr. 16 gerufen, woſelbſt eine Balkendecke brannte. 
Die Feuerwehr blieb dort nahezu zwei Stunden 
in Thätigkeit. 

* In der Loge „Tempel des Friedens“ 
fand am Sonnabend eine Verſammlung 
der pommerſchen Logenmeiſter ſtatt. 
Die Mehrzahl aller in der Provinz beſtehenden 
Logen hatte dazu Vertreter entjandt, Den 
Vorſitz führte Herr Dr. med. Lehmann von hier, 
der in längerem Vortrage die Entwickelung der 
Freimaurerei in dieſem Jahrhundert ſchilderte 
und namentlich die Wirkſamkeit der deutſchen 
Logen auf dem Gebiete der Wohlthätigkeit durch 
3 2 Wittwen Kuh — beleuch⸗ 
5 für dieſen 2 1 
— e Ritter ag 22 die Hi 
einer Million. Zum deutſchen Großlogenbunde 
gehören z. Z. 425 Logen mit 46 220 Mit⸗ 
gliedern. 

* Das geſtrige Konzert des Pianiſten 
und Orgelvirtuoſen Bernhard Pfann⸗ 
ſtiehl aus Leipzig hatte trotz der für ſolche 
Veranſtaltungen recht ungünſtigen Zeit einen 
überaus zahlreichen Beſuch gefunden, ſo daß der 
große Konzerthausſaal ſich dicht gefüllt zeigte. 
Niemand wird dem blinden Künſtler dieſen Er⸗ 
folg mißgönnen, doch werden kaum alle Beſucher 
das Haus befriedigt verlaſſen haben. Das lag 
gewiß nicht an dem Konzertgeber, deſſen repro⸗ 
duktives Talent in dem Vortrag einer Klavier⸗ 
ſonate von Beethoven — die 1 wurde 
ſchmerzlich vermißt — beredten Ausdruck fand. 
Mit der Orgel des Konzerthauſes läßt ſich aber 
durchaus kein Staat machen, das bemerkte man recht 
deutlich bei dem Adagio von Mozart, das, auf einem 
größeren Inſtrument geſpielt, gewiß ganz anders ge⸗ 
wirkt hätte. Unterſtützt wurde Herr Pfannſtiehl 
durch Mitglieder der Kapelle des Königs⸗Regi⸗ 


Die Erfolge, welche die Pferdezucht im dieſſeitigen 
und in den Nachbarkreiſen erfreulicher Weiſe ſeit einer 
Reihe von Jahren erzielt, haben uns veranlaßt, dem 
guten Zuchtmaterial dadurch ein weiteres Abſatzgebiet 
zu ſchaffen, daß wir mit Genehmigung des Herrn 
Oberpräſidenten 


einen Fohlenmarkt 
auf Freitag, den 19. Mai d. Is., 
Vormittags 8 Uhr, 


Käufer und Verkäufer werden zu 
ahlreichem Erſcheinen hiermit eingeladen. Der Markt 
Kinder auf der Rawitſcher⸗Straſſe ſtatt 


att. 
Krotoſ (Provinz Poſen), den 26. April 1899. 


er Magiſtrat. 
Große Villa 


mit Geflügel⸗Zucht und Mäſterei im kleinen 
S e e 3 5 fi 
au r Hotel, Heilanſtalt, m. 

Aae A 37 an die Exp. d. Bl. Kirchplatz 3. 


ts⸗Rhetz begann am 2. Mai 1829 Sti 


Sucker'ſchen Lokale eine ö 
ſtatt, in der Fritz He 
deutung der Maifeier ſprach. Für den Abend 
war eine allgemeine Feier, be 
Geſangsvorträgen, Aufführu 
und Tanzvergnügen, veranſtaltet. — Die Sozial⸗ 
demokraten des Kreiſes Randow⸗Greifenhagen 


deutenden Schaden verurſacht hat. 


mann (Harfe) anſchloß. Leider m 
ſich mit untergeordneten Begleitpartien begni 
während wir gehofft hatten, ihnzlals Soli 
zu hören. Endlich trat noch eine Sängerin, Frl. 
Martha Warkns auf, die ſich eher jedem ars 
deren Zweige ihrer Kunſt, als gerade dem Vor⸗ 
trag geiſtlicher Lieder zuwenden ſollte, denn ihrer 
mme fehlt dazu der ſeeliſche Gehalt und die 
ſchneidend ſcharfen Töne der hohen Lage berüh⸗ 
ren das Ohr wenig angenehm. Auch die Aus⸗ 
ſprache erſchien nicht immer einwandsfrei und 
war es demnach erklärlich, wenn das Publikum 
dieſen Darbietungen gegenüber ziemlich kühl blieb. 
Sonſt wurde mit Beifall nicht gekargt. 

* Die Maifeier ſcheint geſtern ohne 


als gern geſehener Gaſt Herr — Behr 
ußte 


jeden Zmwijchenfal verlaufen zu fein, man hat 
wenigſtens von irgendwie nennenswerthen Unter⸗ 
brechungen der regelmäßigen Arbeit nicht gehört. 
Nur die Läden des Konſumvereins waren am 
— 2 
nahmen etwa 150 Perſonen — einſchließli 

feine Truppen zu dem Sturm auf den Geis berg, F ER der 


Früh Morgens unters 


rauen und Kinder 
„Johannisthal“. 


einen Ausflug 

Später am Vormittag fand im 
ffentliche Verſammlung 
rbert über die Be⸗ 


ſtehend aus Konzert, 
ungen lebender Bilder 


begingen die Maifeier bereits am Sonntag durch 


gemeinſame Ausflüge, denen ſich am Abend ein 
Tanzvergnügen im Grabower Schützenhaus an⸗ 
ſchloß. Auch hier verlief Alles ruhig. 


KIRSTEN FE 


Der Brand der Germania-Werſt. 


Die Krupp'ſche Germania⸗Werft in Kiel iſt 
in der Sonntagnacht von einer ſchweren Feuers⸗ 
brunſt heimgeſucht worden, welche einen ſehr be⸗ 
Die Werft 
liegt in dem Fabrikdorf Gaarden gegenüber von 
Kiel, am Südende des Hafens; in dem Material⸗ 


ſchuppen brach Sonnabend Abend gegen 9½ Uhr 


der Brand aus und verbreitete ſich mit rapider 
Geſchwindigkeit über die in der Nähe ſtehenden 
Magazin⸗ und Werkſtattgebäude, welche bald ein 
großes Flammenmeer bildeten, und obwohl zahl⸗ 
reiche Rettungsmannſchaften aufgeboten wurden, 
erwies ſich deren Arbeit lange Zeit als machtlos. 
Auf den Helligen ſtanden der Panzer „Erſatz 
König Wilhelm“, der Kreuzerneubau „B“ und 
der ruſſiſche Panzerkreuzer „Askold“, und da 
dieſe auf das ärgſte bedroht waren, richteten ſich 
die Arbeiten vor Allem darauf, dieſe zu retten 
faft unmöglich ſchien dies bei dem Erſatzſchiff 
„König Wilhelm“, aber dank der unermüdlichen 
Thätigkeit der Löſchmaunſchaften gelang es 
ſchließlich, auch von dieſem die Gefahr abzu⸗ 
wenden. Aber mehrere Magazine und Werk⸗ 
ftattgebäude find ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden, von dem Verwaltungsgebäude iſt der 
Giebel zum größten Theil zerſtört, doch gelang 
es, die werthvollen Pläne und Zeichnungen in 
Sicherheit zu bringen und verdient hervorgehoben 
zu werden, daß ſich dabei, ſowie an der Löſchung 
des Brandes Offiziere und Mannſchaften der 
Marine in hervorragender Weiſe betheiligten. 
Nach den bisherigen Feſtſtellungen glaubt man 
die Urſache des Brandes auf Kurzſchluß der 
elektriſchen Leitung zurückführen zu müſſen. Von 
Kiel aus — ſich im Laufe des Sonntags’ 

mit y überſetzen, um 2 
Bran dſtette zu beſichtigen. Mit Befriedigung 
wird davon Kenntniß genommen werden, daß die 
Direktion der Germania⸗Werft ſofort eine De⸗ 
peſche an die Preſſe verſendet hat, worin ſie, um 
übertriebenen Gerüchten aus Anlaß der Feuers⸗ 
brunſt auf der Werft vorzubeugen, mittheilt, 
daß eine Arbeitseinſchränkung in Folge dieſes 
Ereigniſſes nicht eintritt, ſo daß eine Entlaſſung 
von Arbeitern nicht ſtattfindet. 


Geriehts⸗Zeitung. 
* Stettin, 2. Mai. Die dritte diesjährige 
Schwurgerichtstagung wurde geſtern 
unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors 
Gentz eröffnet mit einer Verhandlung gegen die 
Maurer Bernhard Haſeley aus Frauendorf 
und Otto Schulz aus Züllchow. Da ein Ver⸗ 
brechen gegen die Sittlichkeit den Gegenſtand der 
Anklage bildete, ſo fand die Verhandlung unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Das Er⸗ 
gebniß war, daß Haſeley wigen thätlicher Be⸗ 


ments (Hornquartett und Streichtrio), denen fich ] leidigung und gefährlicher Körperverletzung zu 


loosung zu Neubrandenburg. 


Von dem Königlichen Amtsgericht hier bin ich zu 


Pfleger des Nachlaſſes des Goldarbeiters Nu AI 
Wilezius beſtellt worden. Alle diejenigen 
Perſonen, welche Anſprüche an den Nachlaß, ins⸗ 
beſondere auch aus Reparaturen haben, wollen ſich 
ſchleunigſt in meinem Bureau in den Nachmittags- 
ſtunden zwiſchen 4 und 6 Uhr melden. 
Wichards, Rechtsanwalt, 


Neuer Markt 6, I. 


Pad Nauheim. 


Kuranstalt Lindenhof. 
Ptoſpekte auf Verlangen. 


Schlosser etc.- Innung. 


Unſer Kollege, langjähriges Vorſtandsmitglied und 
Krankenkaſſen-Rendant, der Schloſſermeiſter Fr. 
e iſt am Sonnabend, den 29. April, Abends 

Ihr, verſtorben. ? 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, Nachmittag 
3 Uhr, vom Trauerhauſe, Louiſenſtraße 2, aus ſtatk. 

Wir erſuchen die Mitglieder um zahlreiche Betheill⸗ 


ch gung an der Leichenfolge. 


Stettin, den 1. Mai 1899. 


Der Vorſtand. 


Elektrische 
Specialität: 
Uaschinentelegraphen für 


T Tant Elektricitäts-Werke Act-Ges, zu Alt-Damın. 


Eimgezahltes Kapital 3000 000 Mark. 


Beleuchtungsanlagen eee eee e 
e % e Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen e 0 
Stationäre und transportable 
Accumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Kriegs- und Handelsschiffe. 


TER 
\ 


Dagegen freigeſprochen 
Vor der erſten Strafkammer des 
hiefigen Landgerichts hatte ſich geſtern der Buch⸗ 
halter Julius Koch von hier wegen ſchwerer 
8 verantworten. Der Ange⸗ 
Hagte war ſeit Anfang Oktober 1898 bei dem 
Koch Reinhart hierſelbſt in Stellung, am 13. De⸗ 
mber verſchwand er plötzlich und nach feinem 
ortgange entdeckte man eine von ihm begangene 
K. hatte ſich nämlich zwei Quittungs⸗ 
rmulare des „Kreditvereins“ zu verſchaffen 
gewußt und dieſelben auf Beträge von zuſam⸗ 
men rund 5000 Mark ausgefüllt, worauf er die 
Anweiſungen mit der gefälſchten Unterſchrift 
eines Chefs an der Kaſſe des Kreditvereins zur 
präſentirt hatte. Mit dem Gelde hatte 
ch der Flüchtling über die holländische Grenze 
eben und in Antwerpen bezw. Brüſſel ſoll 
daſſelbe binnen Kurzem verſchwendet worden ſein. 
Ende März d. Is. tauchte 


geklagte war geſtern geſtändig, da er jedoch 
wegen ähnlicher Delikte ſchon vorbeſtraft iſt, 
konnten ihm mildernde Umſtände nicht zugebilligt 
werden und lautete das Urtheil auf eine 
Zuchthausſtrafe von anderthalb Jahren. 


Aus den Bädern. 
Bad Warmbrunn im Rieſengebirge. 
Unter denjenigen Kurorten, die gegen Rheumatis⸗ 
mus, Gicht, Lähmungen, Knochenbrüchen, Schuß⸗ 
wunden, Metallvergiftungen, Frauenkrankheiten 
u. ſ. w. mit ſicherem Erfolge ankämpfen, ſteht 
das ſeit Jahrhunderten bekannte Bad Warm⸗ 
brunn in vorderſter Reihe. Die natürlichen 
heißen Schwefelquellen haben ungezählte Tauſende 
wieder in den Vollbeſitz ihrer verloren gegan⸗ 
genen Geſundheit gebracht. Die heilkräftige Wir⸗ 
kung der heißen Mineralquellen kann noch durch 
Verabreichung von Kohlenſäure-, Moor⸗ und 
1 Bädern erhöht werden. — Auch 

altwaſſer⸗Kuren mit Dampfkaſtenbädern, Dampf⸗ 
douchen, Maſſir⸗ und Schwitzbetten haben hier 
Eingang gefunden. — Das Trinken des Warm⸗ 
brunner Thermalwaſſers iſt erfahrungsgemäß 
von Nutzen; bei chroniſchem Katarrh, Sod⸗ 
brennen, Skrophuloſe, Neuralgien, Hautkrank⸗ 
heiten u. ſ. w. hat der Gebrauch der Warm⸗ 
beunner Trinkkur die günſtigſten Heilreſultate er⸗ 
zielt. Wegen feiner bedeutenden Höhenlage, 
einer ſchützenden Bergumwallung und ſeines 
milden Klimas iſt Warmbrunn auch als Luft⸗ 
kurort ganz vorzüglich geeignet und alljährlich 
auch mit Vorliebe aufgeſucht. Die Erholungs⸗ 
gäſte, die keine Badekur gebrauchen, zahlen 
keinerlei Kurtage. In ihrem eigenen Jutereſſe 
hun die Sommergäſte gut daran, eine Erlaub⸗ 
üßkarte von 5 Mark, gültig auf 6 Wochen, zu 
löſen. (Jedes weitere Familienglied zahlt 2 Mk.) 
Sie haben dafür das Recht zur Benutzung der 
Promenade u. ſ. w., ſowie freien Eintritt zu 
allen von der Badeverwaltung veranſtalteten 
Konzerten und Vergnügungen. Bad Warm⸗ 
brunn iſt Bahnſtation. Jede nähere Auskunft 
über Bad Warmbrunn ertheilt die Badeverwal⸗ 
tung, die auf Wunſch den neueſten Proſpekt über 
den Kurort gratis einſendet. 


FFFFPF WETTER 


Berlin, 1. Mai. 


Preußiſcher Landtag. 
* 33 A 0 i 1590. 


Uhr. 

Am Miniſtertiſche v. Miquel und Freiherr 
v. Hammerſtein. 

1 — Berathung ſteht der Bericht der 14. 
(Kommiſſion über den Antrag Gamp u. Gen. 
betr. Maßregeln gegen die in der Landwirth⸗ 
ſchaft herrſchende Arbeiternoth. 

Es werden die einzelnen Punkte des von 
der Kommiſſion vorgeſchlagenen Antrages geſon⸗ 
dert diskutirt. 

In 1 Nr. 1 des Kommiſſtonsantrages wird 
die Kon eſſtonspflicht für Geſinde⸗Vermiether 
verlangt. 5 

Abg. Wintermeyer (fr. Vp.) hält die 
allgemeine Konzeſſionspflicht der Geſinde⸗Ver⸗ 
miether für zu weitgehend. Wolle man über⸗ 
haupt einſchränkende Maßregeln, ſo genüge die 

olizeiliche Unterſagung in den Fällen, wo die 
ermiether ſich aus beſtimmten Gründen für 
den Gewerbebetrieb als ungeeignet erweiſen, 
z. B. bei Vorbeſtrafung wegen Kuppelei ꝛc. 
Abg. v. Richthofen (k.) weiſt darauf 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
8 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 30—31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 
mit 3% bei täglicher 
Kündigung, 
„ 2% % bei tmonatl. 
2 Kündigung, 
4 % bei Zmonatl. 
Ndigung. 


Billigste Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transaetionen. 
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Fahnen! Fahnen! 
Unterzeichnete Firma ſucht einen rührigen 
Vertreter zum Vertrieb ihrer Erzeugniſſe 


in: 
Fahnen und Flaggen für 
Schifffahrt u. ſonſtige Zwecke. 
Gefl. Offerten erbeten an die 
Nheinifche Fahnenfabrik 
Wilhelm Hammann, 
Düſſeldorf. 


Zu miethen gefucht 
4 große oder 5 Zimmer mit reichlichem Beigelaß und 
rn 4 und Preis unter 
eb, d. Ztg., Kirchplatz 3. 


erten mit 
. K. an die 


7 Wonaten Gefängnib berurtheilt, Schulz 


ch wieder in Berlin 
auf, wo er ſodann verhaftet wurde. Der An⸗ 


e 


Hin, 

d die Geſind 
heute ſchon 2 
nur eine geringe Geldſtrafe, die den Vermiether 
wenig treffe. Beſonders nothwendig ſei es, die 
Konzeſſionirung von dem vorhandenen Bedürf⸗ 
niſſe abhängig zu machen. Seine Freunde wer⸗ 
den dem Punkt 


e⸗Vermiether 


zu 1 ſei für ſeine Freunde unannehmbar. 


nur anwenden. 

Abg. Dr. ee (fr. Vp.) glaubt, daß die 
Vorſchläge viel Mißliches haben werden. er 
wäre es, wenn die landwirthſchaftlichen Vereine 
ſich die Errichtung landwirthſchaftlicher Arbeits⸗ 
nachweiſe angelegen ſein ließen. 

Regierungskommiſſar Geh. Rath Conrad 
bemerkt, daß man zunächſt die e 
in der Gewerbe⸗Ordnungs⸗Kommiſſion des Reichs⸗ 
tages abwarten müſſe. 

Abg. Dr. Sattler (natl.) erklärt ſich für 
die Nr. 1, 1 der Kommiſſionsbeſchlüſſe. 

Die Nr. I Punkt 1 der Kommiſſionsbeſchlüſſe 
wird unverändert angenommen. 

Es folgt die Debatte über Punkt I, 2 Er⸗ 
ſchwerung des Kontraktbruchs a) durch Beſtrafung 
der Arbeitgeber und Stellenvermittler wegen Ver⸗ 
leitung dazu, b) durch Beſtrafung des Arbeit⸗ 
gebers, welcher wiſſentlich kontraktbrüchige Ar⸗ 
beiter beſchäftigt, e) durch Einführung einer Er⸗ 
ſatzpflicht analog den 88 124 b und 125 der Ges 
werbe⸗Ordnung. 

Ein Antrag Szmula (Ztr.) will den Paſſus 
a dahin erweitern, daß auch die Dienſt⸗ und 
Arbeitsgenoſſen der Beſtrafung unterſtellt werden. 

Ein Antrag des Abg. Frhr. von Richt⸗ 
hofen (konſ.) will den Punkt b dahin ändern, 
daß eine „ſchärfere“ Beſtrafung der Arbeitgeber 
und die Beſtrafung der Arbeiter unter dieſem 
Punkt gefordert wird. 

Abg. Dr. Hir ſch (freiſ. Vp.) bekämpft den 
Grundſatz, immer neue Strafbeſtimmungen heran⸗ 
zuziehen. 

Abg. Frhr. v. Richthofen (k.): Die Anz 
gelegenheit könne nicht mit der Bücherweisheit 
des Herrn Dr. Hirſch erledigt werden, jeder Land⸗ 
mann kenne aus der Praxis die Sache beſſer. 
Auch beginne ja die dem Herrn Hirſch nahe 
ſtehende Preſſe mehr und mehr zu ſchwinden. 

Abg. Dr. Hirſch entgegnet, daß aus 
eigener perſönlicher Erfahrung auch die Freunde 
des Antrages wohl nur wenig wiſſen werden, 
ſie müſſen ihre weiteren Kenntniſſe aus Nach⸗ 
richten ſchöpfen und nur darauf komme es an, 
daß dieſe zuverläſſig ſind. 

Abg. Fritzen (Ztr.) tritt für die Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe ein. 


Abg. v. d. Borght (ul.) erklärt ſich gegen 


den Antrag Richthofen. 

Abg. Dr. Sattler (ul.) erklärt, daß feine 
Freunde jetzt, nachdem der Antrag v. Richthofen 
gedruckt vorliege, noch mehr Gründe hätten, gegen 
denſelben zu ſtimmen, da die Ausführungen des 
Abg. v. d. Borght durchaus begründet erſcheinen. 

Abg. Szmula (3tr.) tritt für feinen Arte 
trag ein. 
der Abſtimmung wird der Antrag 
Szmula und mit demſelben die ganze Nr. 2 an⸗ 
Der Antrag Richthofen wird ab⸗ 


nt. 

Unter Nr. 3 wird bei Feſtſetzung der Schul⸗ 
zeiten die größere Berückſichtigung der örtlichen 
Verhältniſſe auf dem platten Lande verlangt 
unter voller Wahrung der Zeit des Volksſchul⸗ 


— « m 
to j : Der 3 
ehe ſehr bernd e e abe Be B 
man den Zuſammenhang der Anträge bedenke. 
Im gut Deutſch heiße der Antrag: gebt uns die 
billigeren Arbeitskräfte der Kinder für ländliche 
Arbeiten! (Sehr richtig! links.) Ueber die Ziele 
der Volksſchule dürften die Meinungen ausein⸗ 
andergehen. Redner iſt der Anſicht, daß dieſe 
iele noch lange nicht erreicht ſind. Bereits jetzt 
eien die Sommerſchulen den Bedürfniſſen der 
Landwirthe angepaßt und viele Lehrer und Geiſt⸗ 
liche ſtimmen darin überein, daß in dieſem 
Schulweſen eine Unbarmherzigkeit gegen die 
Kinder liegt. Kinder bedürfen der Erholung 
nach dem Unterricht; hier aber ſollen ſie als 
billige Arbeitskräfte eingeſpannt werden. Die 
Ferienverlegung iſt doch nur ſo denkbar, daß don 
den kurzen Oſter⸗ und Pfingſt⸗Ferien noch einige 
Tage gekürzt und den Sommer⸗Ferien zugelegt 
werden. Aber die meiſten ländlichen Lehrer ſind 
au den Feiertagen als Organiſten und Küſter 
beſchäftigt, ihnen gehen auch die Erholungstage 
verloren. (Lachen rechts.) 


Berliner Börse k- 
vom 1. Mai 1899. | 
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daß die. Verleitung von Arbeitern zum Kon⸗ draußen im Lande gehört werden. Wir ver⸗ 
zwar treten die Schulpolitik der Hohenzollern, 
fet, aber es ſtehe darauf wir uns den 


e men. 
Abg. v. Czarlinski (Pole): 3 
beſtehenden Vorſchriften genügen; man möge fie: 


Dieſes Lachen wird! Trollhätta⸗Fälle und Kopenhagen. 
— — — 


22 


— 


Bremer Anleihe 188“ a 


gramm für die 
wenn 

der Kinder angelegen ſein 
laſſen und Sie en, die Nr. 3 abzulehnen. 
(Beifall.) 


Von dem Abg. Dr. Sattler (ntl.) wird 
beantragt, in der Nr. 3 ſtatt „größere“ zu ſagen 
Fine l e der örtlichen Ver⸗ 

tniſſe u. ſ. w. 

Abg. Ernſt (frſ. Vg.) bedauert, daß die in der Notre⸗Dame⸗Kirche in Rive de 
Kommiſſion ſich nicht auf diejenigen Punkte be [während der Firmelung ab. 
ſchränkt die bei allen Parteien Zuſtimmung blicke, wo die Kinder an den Altar traten, er⸗ 
gefunden haben. Ueber Punkt 3 beſtehen jeden⸗ 
falls weitgehende Meinungsverſchiedenheiten. Er 
bittet, die Nr. 3 abzulehnen. 

Abg. Dr. Sattler (ml.) bittet um An⸗ 
nahme ſeines Antrages. 

Abg. Kreitling (frf. Bp.) hält den An⸗ 
trag beſonders um deswegen bedenklich, weil die 
Kinder durch die Beſchäftigung in der Land⸗ 
wirthſchaft die Luft verlieren, ein Handwerk zu wundet. 
erlernen. ſo daß die Aerzte die Fran zu retten hoffen. 

Abg. Engelbrecht (frk.) widerlegt die Peſt, 1. Mai. 
Ausführungen des Abg. Kopſch. Flora⸗Kerzen⸗ und 

Abg. b. Wangenheim (konſ.): Ueber ſchaft ſteht ſeit geſtern 
den Punkt 3 herrſchte in der Kommiſſion weit⸗ 8 K 
gehende Uebereinſtimmung. Die Beſchäftigung große Gebände, welche als Magazine dienten, 
der Kinder in der Landwirthſchaft führt keine find niedergebrannt. Das Direktionsgebäude 
Ueberanſtrengung herbei, das weiß Jeder, der ſie konnte bisher gerettet werden. Da viele fertige 
von der Arbeit hat heimkommen jehen.- Waare vernichtet iſt, wird der Schaden auf 1½ 

Abg. Pohl (frf. Vg.) erklärt ſich, im Millionen Gulden geſchätzt. Ein Lager von 3000 
Gegenſatz zu ſeinen politiſchen Freunden, ein⸗ Fäſſern Fett ſteht noch in Flammen und dürfte 
verſtanden mit der Nr. 3. der Brand noch einige Tage dauern. 

Nach wiederholten Ausführungen der Abgg. Lille, 1. Mai. Großes Aufſehen erregt die 
Kopſch, Das bach, vH. Wangenheim Verhaftung dreier Individuen, welche angeklagt 
und Ernſt wird der Antrag Sattler abgelehnt ſind, verſchiedene Zeugen im Flaniindien⸗Prozeß 
und die Nr. I, 3 unverändert nach den Kom⸗ veanlaßt zü haben, falſche für die Brüder günſtige 
miſſionsbeſchlüſſen angenommen. Ausſagen zu machen. Die Erbitterung gegen 

Nr. 4 fordert möglichſte Verminderung der die Schulbrüder iſt dadurch noch geſteigert. 
Beſchäftigung von Arbeitern ſeitens der Staats⸗ Warſchau, 30. April. Nach einer Meldung 


Bureaus iſt ein illuſtrirtes Spezial⸗Programm 
erſchienen. 


Rotterdam verhaftet worden. 


Gier 


Kirche verſperrte, brach 
Schuß in den Kopf bei 


Frau Charollois iſt nicht lebensgefährlich ver⸗ 


in Flammen. Die 


betriebe während der Erntezeit und Berück⸗ aus Orenburg ereignete ſich eine furchtbare 
fihtigung der ländlichen Arbeiternoth bei ſtaat⸗ Kataſtrophe unweit der Kreisſtadt Troizl. In 
lichen Bauten. der Goldmine Katſchmar wurde ein cht mit 


95 Arbeitern durch einen Waſſereinbruch zerſtört. 
62 Arbeiter blieben dabei todt, die übrigen wur⸗ 
den mit Mühe gerettet, doch trugen die meiſten 
ſchwere Verletzungen davon. 


Die Nr. 4 wird angenommen, nachdem Abg. 
Crieger⸗Königsberg (frſ. Vp.) ſich gegen die⸗ 
ſelbe erklärt. 

Nr. 5 verlangt größere Rückſicht beim Straf⸗ 
vollzug während dringender landwirthſchaftlichen 
Arbeitszeiten, ſowie vermehrte Beſchäftigung von 
ende und Gefangenen bei Meliorations⸗ 
arbeiten. 


Humoriſtiſches. 
Aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin SW.) . Wiertz Mk. 1,30, Einzelnummer 
fach Ge cn t h hält die 0»: 
Nr. 5 Für gegenftan [Gut geantwortet.] 
unter Kemenate?“ 


verſtehen Sie 
„Kemenate iſt 


Dieſen Stoff, 
führen wir in blau, jenen 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr. 1 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ [Malitiös.] „Sehen Sie nur, was ſich der 
rathung. Vorher Geſetz betr, Bullenhaltung in Megger Würſiler für einen eleganten Wagen au 
Sachſen. Igeſchafft hat!“ — „Ja — der richtige Protz⸗ 
Schluß 4½ Uhr. kaſten.“ 
EL En re. 
Vermiſehte Nachrichten. Telegrapbifche Depefcben. _ 
— Den ſchönſten Touren in Schweden, Berlin, 1. Mat. In den heute zur Mat 
Norwegen und Dänemark wendet Karl Stangen's feier abgehaltenen 35 Gewerkſchaftsverſammlun⸗ 
Reiſe⸗Bureau, Berlin W., Mohrenſtraße 10, in gen ſprachen zwei Reichstagsabgeordnete, ſowie 
dieſem Jahre eine ganz beſondere Aufmerkſam⸗ Gewerkſchaftsführer über die Bedeutung des 
keit zu. Das ſauber ausgeſtattete Programm 1. Mai. Die Gewerkſchaften hatten ſich in 
des genannten Bureaus für die diesjährigen Lokalen geſammelt und zogen gegen 10 Uhr 
Reifen nach dem ſkandinaviſchen Norden iſt außer⸗ Vorm. in größeren Trupps durch die Straßen 
ordentlich reichhaltig, Von den projektirten nach den Verſammlungen, an denen auch Frauen 
Reiſen führen vier bis zum Nordkap und find theilnahmen. In größerer Zahl bemerkte man 
für die Hin⸗ und Rückreiſe die an landſchaftlichen | feiernde Bauarbeiter, Tiſchler und Schneider. In 
Schönheiten überreichen Thäler Norwegens aus⸗ fallen Verſammlungen fand die von der Berliner 
ewählt. Der Beſuch der drei nordiſchen Haupt⸗ Gewerkſchaftskommiſſion vorgeſchlagene Reſolution 
ſtädte Kopenhagen, Chriſtiania und Stockholm iſt Annahme. Ruheſtörungen kamen nicht vor. 
bei den größeren Reiſen in das Reiſeprogramm — Der „Nat.⸗Ztg.“ wird aus Rom gemel⸗ 
einbezogen. Die Reiſen von kurzer Dauer er⸗ det: Heute findet die Diskuſſion der Interpella⸗ 
ſtrecken ſich zum Theil auf die ſchönſten Gegen⸗ tionen über die chineſiſche Angelegenheit ſtatt. 
den Südnorwegens, Thelemarken, Valders, Roms⸗ Da Rudini, Giolitti, Zanardelli und die äußerſte 
dal, auf den Hardanger⸗, Sogne⸗, Molde⸗Fiord ꝛc., Linke nichts von China wiſſen wollen, läuft das 
auf Chriſtiania, Stockholm, Gothenburg, die] Kabinet Gefahr. Jedenfalls wird Pelloux am 
Das Pro⸗ Ruder bleiben. 
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Reiſen und den Billetverkauf nach! 
Norden giebt Karl Stangen's Reiſe⸗Burean kannte Verfaſſer von „Kraft und 
koſtenfrei aus. Für die achte Weltreiſe deſſelben der vergangenen Nacht in 


Paris. Eine aufregende Seene ſpielte ſich aus 


Vorzug 
121.780 [Butzk6&Co. Met. 103, 
vatb.| 119,0 0 [Cassel. Foderst. 


— Profeſſor Dr. Ludwig Büchner, der be 
Stoff“, iſt in 
Darmſtadt geſtorben. 
Der Geſchwaderchef Vize 
eine Erfindung gemacht, 


73 1. Mai. 
admiral Thomſen hat 


— Der flüchtige Zentralkaſſirer des Ver⸗ mit welcher es dem Schiffskommandanten — 
bandes der Hafenarbeiter Deutſchlands iſt in licht wird, durch eine elektriſche Vorrichtung 


Bug⸗ und Heckgeſchütze von der Kommandobrücke 
zu dirigiren. Auf dem Admiralsſchiff „Kur⸗ 
fürſt Friedrich Wilhelm“ iſt bereits eine derartige 


In dem Augen⸗ Anlage eingerichtet worden. 


Köln, 1. Mai. Laut der „Köln. Ztg.“ be⸗ 


dröhnte ein Schuß und eine der Mütter der ſchäftigt ſich die Regierung mit der Frage, in 
Firmlinge ſtürzte zuſammen. Der Thäter war wel e u 
ihr Mann, Namens Charollois, mit dem ſie das | Verbefferungen ausgerüſtet werden könne, viele 
gemeinsame Leben nicht wieder aufnehmen wollte. leicht nach der Richtung hin, daß die kaufmän⸗ 
Als man dem Attentäter den Ausweg aus der niſche Tüchtigkeit der Konſulate geſtärkt werde. 
te er ſich einen tödtlichen In amtlichen und kaufmänniſchen Kreiſen werden 
und verſchied bald darauf. zwei Vorſchläge erwogen: Es iſt nämlich der 


cher Weiſe das deutſche Konſularweſen mit 


n aufgetaucht, die Konſulate kaufmänniſch 


Die Kugel blieb in der Kinnlade ſtecken, dadurch zu ſtärken, daß man ihnen kaufmänniſche 


Attachees beigiebt, während man andererſeits be⸗ 


Das Etabliſſement der tont, man ſolle auf Berufskonſuln verzichten und 
Seifen⸗Fabrik⸗Aktien⸗Geſell⸗ angeſehene Kaufleute ernennen, denen man zur 


Beſorgung der juriſtiſchen und Bureaugeſchäfte 


eigentliche Fabrik, das Maſchinenhaus, ſowie 16 einen juriſtiſch gebildeten Beamten beigiebt. 


udon, 1. Mai. Wie ein „Dalziel“⸗ 
Telegramm aus Paris meldet, läßt der ruſſiſche 
Finanzminiſter Witte durch ſeinen dortigen Ver⸗ 
treter Raſſalowitſch den kürzlich durch 
Times“ veröffentlichten angeblichen „geheimen 
Bericht“ des ruſſiſchen Finanzminiſteriums offl⸗ 
ziell als gefälſcht erklären. 


C TREE En 


Oeffentlicher Dank 


theker in 
tfinder des 
n Blut- 
Gicht 


dem 


es. — Blutreinigen 
eumatismus. 


. Ich bin nicht 
Stande, die marternden Schmerzen, die ich durch volle 
3 Jahre bei jeder Witterungsänderung in meinen 
Gliedern litt, zu ſchildern, und von denen mich weder 
Heilmittel, noch der Gebrauch der Schwefelbäder in 
Baden bei Wien befreien konnten. Schlaflos wälzte 
ich mich Nächte durch im Bette herum, mein Appetit 
ſchmälerte ſich zuſehends, mein Ausſehen trübte ſich 
und meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach vier 
Wochen — Gebrauche obengenannten Thees wurde 

Schmerzen nicht nur ganz befreit und 
bin es noch jetzt, nachdem ich ſchon ſeit 6 


n 
nzer kör 
Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin fest m daß 
di 


ähnlichen Leiden ſeine zu 
eſem Thee nehmen, auch den Erfinder deſſen, Herrn 
Franz Wilhelm, ſo wie ich ſegnen wird. 
In vorzüglichſter Hochachtung 


Gräfin Jutſchin-Streitſeld, 
Oberſtlieutenants⸗Gattin. 
Zu haben in allen Apotheken. ik ""* 
Hauptdevot Stettin: (*) 
Pelikan: und Löwenapothele, 

Beſtandtheile: Innere Nußrinde 56, Wallnuß⸗ 
ſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50, 
Eryngiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemusblätter 


75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bar 
a 3 — Caryophyll. 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Käuf’en el allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Häudlern. 


sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 


Schutz mittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss, Couverh 
ohne Firma gegen Einsendung von 10,5 in Markne 
(*) W. H. Mielek, Frankfurt a. M. 

Die Auskunftei W. Schimmelpfeng 
unterhält Niederlaſſungen in 17 deutſchen und in 
7 ausländiſchen Städten; in Amerika und Auſtralien 
wird fie vertreten durch The Bradstreet Com- 
pany. Tarif poſtfrei durch die Auskunftei 
W. Schimmelpfeng in Berlin W., Char; 
lotten ſtraße 23. 


81-Pr. 
Magdb. Allg. Gas] 128, 
* Baubank 
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Provinzielle Umſchau. — Eine Rhein. Sect⸗ Kellerei 


In AWWier a. N. it über das Vermögen | | 25 H ernie unden e tft” Tier Sa meh 
dee Armeen Half ere, das ee n eiae ee e n . 
4 berfahren eröffnet. — In Barth haben die se 80 4 T 1 n denne 
- ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, für die Stadt⸗ ö 6 Stuben. 


And Sparkaſſe ein neues Kaſſenlokal mit Stahl⸗ 
kammer zu errichten, die Sache wird in einer be⸗ 
2 Kommiſſion vorberathen. — In See⸗ 


Vertreter. 
Offerten unter S. K. 75 an bie 


Breiteſtr. 41/42, 


3 Tr. links, 6 Stuben und Zu⸗ 
behör für / 900 i 10 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 


nach 


Schweden, Norwegen ma Dänemark. 


eld bei Stargard ſoll eine große Fabrik zur 


. on N ition dieſes 3. 
s erſtellung Hr künſtlichem Dünger — gal * Stuben. ee, e 
A werden und iſt dazu ein Terrain von 30 Morgen 3 Gothenburg, Trollhättan, Christiania, Valders, Sogne-Fjord, Närö- Jallenwalderſtr. 134,5 3. Balk., Mochſt. fogl. beziebbar! 1 1 ihwa 
7 von einer auswärtigen Geſellſchaft angekauft. — 12. Juni. thal, Hardanger Fjord, Bergen, Die, Geiranger Fjord, Merok, Roms- 1150 Mark, Auguste ENZEIMANN, Sea . 
Auf der Bellinger Chauſſee bei Paſewalk dal, Molde, Trondhjem, Norpkap, Stockholm, Malmö, Kopenhagen. Dauer 32 Tage. A Stuben. Philharmonie 
j kam ein Radfahrer zu Fall und wurde derart an 18. Juni. Stettin, Kopenhagen, Christiania, Valders, Sogne-Fjord, Fjaerland, 500 Mark Fri d ich ſtr 9 1 2 2 
einen Chauſſeeſtein geſchleudert, daß er eine 13. August. Suphelle-Gletscher, Jostedalsbrae, Gudvangen, Näröthal, Stalheim, 2: edri U + 7 Tr., Dienſtag und folgende Tage: 


Eide, Hardanger Fjord, Bergen, Stavanger, Hamburg. Dauer 16 Tage. 


pe Schädelverletzung erlitt. — In Paſewalk berrjchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 


d die Zimmerleute im Ausſtand, fie verlangen 5. Juli. Lübeck. Stockholm, Christiania, Thelemarken, Hardan Fjord 1 " h j li h Mh N 
12 2 * — „ I. K. 8 1 8 7 I „118 ger For * 
eine Lohnerhöhung von 30 Pf. auf 33 reſp. 26. Juli. Stalheim; Näröthal, Fjaerland, Suphelle-Gletscher, Jostedalsbrae, 600 Mark, Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör Umor 8 SC 0 en 2 
35 Pf. die Stunde, die Arbeitgeber haben die Gudvangen, Näröthal, Bergen, Stavanger, Hamburg. Dauer 20 Tage. zu vermiethen. ai 
Forderung nicht bewilligt. 8 J ji Gothenburg, Trollhättan, Christiania, Thelemarken. Hardanger 1100Mark Näheres bei R. Grassmann, feit 1876 beſtehe RR 
2 2 2 J. Jull. Fjord, Bergen, Sogne-Fjord, Närö-Fjord, Gudvangen, Näröthal, U Kirchplatz 94 Treppe ! 
7 N Stalheim, Geiranger Fjord, Merok, Romsdal, Molde. Trondhjem, Dauer 30 Tage. 7 m + 1 g 55 
{ Arbeiterbewegung. Norpkap, Stockholm, Malmö, Kopenhagen. = — 1 eipzig er Hänger 
% Der Miniſter des, Innern v. d. Recke hat in 9 J li Kopenhagen, Malmö, Stockholm, Trondhjem, Nordkap, Molde, 1500Mark 2 Stuben. 
Uebereinſtimmung mit dem Miniſterium für öffent⸗ ‚Jul. Romsdal, Aalesund, Oie, Hellesylt, Geirauger Fjord, Merok, Grotlid, 2 Stuben, Kabinet, Küche z. 1. J. z. verm. Stoltingſtr. 38. E. Zimmermann, H. Schrüder, 


Dauer 42 Tage. 


liche Arbeiten einen Erlaß herausgegeben, der 


H. Klar, F. Feldow, K. Ottemar, 
O. Dörschel, H. Krause, H. Werner, 
Umfangreiches, vielſeitiges Programm. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 

Eintrittskarten à 35 h bei: R. Macdonald, 
obere Schulzenſtr. 42, F. Wittenhagen (R. Schuster) 
Breiteſtr. 7, G. Wiedebusch, Pölitzerſtr. 12 und 
Adolf Pankow, große Laſtadie 19. 

An der Kaſſe 50 . 


Stiern-%-Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 


Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 


(Neues P ram m. u 
U. A. Auftreten Mister Joel, Muſical⸗Clown, 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffuung 7½ Uhr. 
Entree 20 Pfg. Ende 12 Uhr. 
| Direction: Hi. Waselewsky. 


Bellevue-Theater. 


rdl. Mittelw., 2 St. u. Zöh., Sonnenſ., Boh. 
4:1 Junt z verm. Nah. Beileoueie 50. 5 1. 


0 . 
Wilhelmſtraße 20, 
Vorderhaus 1 Tr., Wohnung, 2 Stuben nach der 
Straße, Eutree, Küche, Kloſet, monatlich 30 %, ſofort 


au vermieten, I 
Möblirte Stuben. 
Kurfürſtenſtr. 16, 


part. rechts, zwei elegant möblirte Zimmer mit 
Badeeinrichtung, Vorgartenbenutzung ſof. 3. vermiethen. 


Schlafitellen. 
Eine anſtändige Frau oder Mädchen 


findet gute Schlafſtelle in einer anſtändi⸗ 
gen Familie Noſengarten 29, Hof 


Gudvangen, Näröthal, Stalheim, Vossvangen, Bergen, Hardanger 
Fjord, Odde, Thelemarken, Breifond, Voxli, Dalen, Bandaksvand, 
Skien, Christiania, Trollhättan, Gothenburg, Kopenhagen. 


Kopenhagen, Stockholm, Trondhjem, Nordkap, Molde, Romsdal, 
Bergen, Sogne-Fjord, Närö-Fjord, Gudvangen, Näröthal, Stalheim, 
Vossvangen, Eide, Hardanger Fjord, Odde, Buarbrae, Thelemarken, 
Breifond, Voxli, Dalen, Bandaksvand, Skien, Christiania, Troll- 
hättan, Gothenburg, Kopenhagen. 


Achte Reise um die Erde. 


Amerika (7 Wochen), Japan (4 Wochen), China (2 Wochen, Aus- 
flug nach Kiautschou), Singapore, Java (3 Wochen), Birma 11 000 Mk, 
(1Woche), Indien (6Wochen),‚Ceylon(1Woche).eventl. Aegypten. 8 Monate. 


Bewährte Führung. — Schönste Touren. — Grösster Comfort. 
Verkauf von Eisenbahn- und Dampfschiff-Biliets 


beſagt, daß der nichtſozialdemokratiſche 
werkſchaftsverein der Maurer Berlins 
durch Ueberweiſung von behördlichen Arbeiten zu 
unterſtützen ſei; die Unterſtützung ſoll insbeſondere 
in Streikfällen in Erſcheinung treten. In der 
Vorſtandsſitzung des Deutſchen Arbeitgeberbundes 
r das Baugewerbe iſt beſchloſſen worden, unter 
en Berliner Bauarbeitgebern eine Umfrage zu 
lten darüber, welche Erfahrungen fie mit 
aurern aus dem Gewerkſchaftsverein gemacht 
2 aben. Das Reſultat wird dem Miniſterium des 
; nern unterbreitet. — In Brünn ſtellt die 
Ri Textilarbeiterſchaft die Forderung der zehnſtündigen 
25 Arbeitszeit und droht, bei Ablehnung derſelben, 
mit einem allgemeinen Streike. — In Lemberg 
beranftalteten aus Anlaß der Maifeier die dortigen 
Sozialdemokraten im Stadttheater die Aufführung 
3 von „Fuhrmann Henſchel“. — Aus dem belgiſchen 
“4 eikgebiet werden zwei Verbrechen gemeldet: 
4 In Wasme wurde das Haus eines an dem Aus⸗ 


1300 Mark, 


Dauer 37 Tage. 


16. Juli. 


18. Juli. 


amm jed 5 Stati fangend . 8 2112 
52 nicht betheiligten Arbeiters durch Dynamit in jeder beliebigen Zus N — FF REN 2 Treppen. en h Nelly’s Millionen. 
af ag zeftät 955 Son lez Pieton us. 5 Ein junger am 4 Im gute le Mittwoch: | — Geisha — 
ein gleiches Verbrechen durch rechtzeitiges Aus⸗ u in. ichnice safig ; oriaplatz 7, Hof 1 Tr. rechts. Bons giltig. ) — . — 
. treten der bereits glimmenden Lunte verhindert. Programme * Fahrschein Verzeic hnisse gralis 8 ee Benefiz Eugen Heiske. 


Läden. 
Laden mit od. ohne Wohn. z. 1. 7. z. verm. Stoltingſir. 38. 
Ein Laden zu vermiethen Moltkeſtr. 16. 


— Werkſtätten. 


Helle Platzwerkſtelle für Schueider oder Schuh⸗ 
macher billig zu vermiethen Eliſabethſtr. 4, part. l. 
Einige hundert reiche Par⸗ 


3aE 7 
Heirath! tieen ſendet ſofot zur Aus⸗ 
wahl diser. ID. M. Berlin 9. 


Vertreter. 5 


Ein altes leiſtungsfähiges deutſehes NER Empfehle zu billigen Preiſen: 
Cognac⸗Haus ſucht einen gut ein Nam, Cognae, Arrae, Portwein, 


11 „ N 1 el Sh „ Madeira 
geführten Vertreter für Stettin und Um⸗ . — 


Donnerſtag: r Hofgunst. mx 
iltig. [Vicky .. Malwine Steinſchreiber vom 
c In Hamburg al BAR. 


Concordia -Theater. 


Ber Salteitelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Dienſtag, den 2. Mai 1899: 
Anfang 8 Uhr. Kleine Preiſe. 
Grosse Speeialitäten - Vorstellung, 
ser Ganz neues Programm. 
Specialitäten nur 1. Nanges. 

Trio Edward's, die Höllenmenſchen. The two Mi- 
nelli’s, Kraft⸗Turner an den römiſchen Ringen 2c. ꝛc. 

, Morgen Mittwoch, den 3. Mai 1899: 
Große Speeialitäten⸗Vorſtellung. MUB 
Nach der Vorſtellung: Künſtler⸗ Reunion. 


— Unter den Geſchäftsleuten und Bürgern der 
Stadt Charleroi zirkulirt eine Bittſchrift, welche 
bereits von mehreren tauſend Unterſchriften be⸗ 
deckt iſt und worin die Vermittlung des Gouver⸗ 
nmeurs der Provinz zur Beilegung der Zwiſtig⸗ 
1 keiten zwiſchen den Grubenbeſitzern und den Berg⸗ 
7 leuten nachgeſucht wird. Es iſt Hoffnung vor⸗ 
N handen, daß der Spruch des Gouverneurs von 
beiden Theilen anerkannt werden wird. Mehrere 
2 Ausſtändige, welche die Arbeitswilligen zur Nieder⸗ 

f legung der Arbeit erſuchten, wurden verhaftet. — 
* Das Polizeigericht zu Lüttich verurtheilte mehrere 
| Arbeiter wegen Vergehens gegen die Arbeits: 
freiheit zu Gefängnißſtrafen von 8 bis 14 Tagen. 

5 Die Grubenbeſitzer haben vorläufig auf den Prozeß 
8 verzichtet, den fie gegen ſämtliche Sozialiſtenführer, 
welche den Grubenarbeiterſtreik hervorgerufen, 
anzuſtrengen drohten. 


* 


* 


2 N ® 
Carl Stangen Reise Bureau 
1868. Berlin M., Mohrenstrasse 10. 18688. 
Erstes deutsches Reise-Bureau. 


Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff- Verwaltungen. 


I Lehrling für feine Herrenſchneſderei verlangt 
Ad. Neukirob, Roſengarten 17. 


Bine tüchtige Verkäuferii 


findet in einem hieſigen Papier⸗Geſchäft Stellung. 
Meldungen werden unter . R. 148 in der Expedi⸗ 
tion dieſes Blattes erbeten. 


Aelterer, gut empfohlener Landwirth ſucht, um 


empfing und empfehle denſelben billigſt. 


Carl Ostu ald, 


Neuer Markt 9. 


Vorſen⸗Beri i i ffer ) ie diverſe . Liqueure und Schnäpse 
N Börſen⸗Berichte. —d— [fih zu verheirathen, Stelle als gegend. Offerten erbeten unt. C. D. 79 bie 
4 i R ine Knopflochmaſchine ift preiswerth zu ver⸗ r Administrator. sit > ; a 
de Tio all ah J.. Str Ol . Z. Hl b. Gm P. A Si l- Birke, 2. An die Expedition d. DL, Kirchplaz 3. Carl Aug. Pehl, gr. Oderſtr. 31. 
2 5 9 Pr 1 57 25 442 7 
Fe BEE sn aa zn 200, Föne, Der, Atuenstei. | tea 13 1° 39.5.8 "ian, Mer | 200, Höniet, Prsup Bienen | arar uean nam um mung 
ohne Faß 70er 38,60 bez. * 4 glaffe. Biehung am 1. Mat 1800 (Worm. 855561 68950 81 88 80 1 wer die Geioinme 5e d Im en beig 93 427 33 (3000) 40 063 98 (1000) 833 51 118169 


8 Getreidepreis⸗Motirungen der Landwirth 
ad ſchaftskammer für Pommern. 
r Am 1. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
146,50, Weizen 160,00, Gerſte 139,00, Hafer 
136,00, Kartoffeln —,.— Mark. f | 
5 Stettin: Roggen 138,00 bis 146,00, Weizen 
F 156,00 bis 160,00, Gerſte 128,00 bis 140,00, 
Hafer 128,00 bis 137,00, Kartoffeln 24,00 bis 
= 32,00 Mark. 
Bla Anklam: Roggen 140,00, Weizen 
159,00, Gerſte 130,00, Hafer 130,00 Mark. 
Anklam: Roggen 138,00 bis 144,00, 
Weizen 157,00 bis 159,00, Gerſte 130,00 bis 
} 140,00, Hafer 127,00 bis 136,00, Kartoffeln 30,00 
7 bis 36,00 Mark. 
* Platz Stolp: Roggen 138,00, Weizen 
2 163,00, Hafer 132,00 Mark. 
u; Stolp: Roggen 137,00 bis 140,00, Weizen 
15 163,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis —,. 
8 ‚Dafer 125,00 bis 132,00, Kartoffeln 27,00 bis 


1 40,00 Mark. 
ee Neuſtettin: Roggen 135,00 bis —,—, 
9 Weizen —— bis —,—,. Gerſte 136,00 bis 


Bin —.— Hafer 130,00 bis —, —, Saat⸗Hafer —.— 
bis —,—, Kartoffeln 36,00 bis —,— Mark. 
Kolberg: Roggen 128,00 bis 140,00, 


Weizen 150,00 bis 160,00, Gerſte 128,00 bis 


2 150,00, Hafer 128,00 bis 140,00, Saatgerſte 
* —.— Saathafer —.—, Kartoffeln 31,00 bis 
40,00 Mark. 


Stralſund: Roggen 
Weizen —— bis 
—.—, Hafer 130,00 
bis —— Mark. 
. N d: 


—.— bis —,.—, 
—, Gerſte bis 
bis —,—, Kartoffeln 35,00 


Roggen 131,50 bis 138,50, 


augar 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 137,00 bis ——, 
Hafer 2 bis 134,00, Kartoffeln 24,00 bis 
ark. 


30,0 


für Dienſtag, den 2. Mai. 
Kälteres, wolkiges Wetter mit Regenfällen 
und friſchen weſtlichen Winden. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
2 Geboren: Eine Tochter: Wilhelm Klickow [Bergen]. 
In; Verlobt: Frl. Hedwig Groſſe mit Herrn Richard 
* Lindenberg [Anklam]. 

; Geſtorben: Mathilde Meyer Pa Veronica 
5 Seippel geb. Koch, 81 J. [Stettin]. Auguſte Warten⸗ 
5 berg, 17 J. [Pasewalk]. Rentier Hermann Kiesler, 

57 J. [Köslin]. Guſtav Schalk, 62 J. [Stolpl. Kauf⸗ 
1 mann Franz Kieſow, 42 J. [Swinemünde]. Schloſſer⸗ 
2 meiſter Friedrich Schaper, 60 J. [Stettin]. 


„Haus Gottesftieden⸗ 


b. Neubrandenburg i. Meckl. 


Chriſtliches Erholungshaus für Kinder und Er⸗ 
wachſene, unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichem 
Buchenwald gelegen, bietet Erholungsbedürftigen 
freundliche Aufnahme und liebevolle Pflege. Das 

aus wird von zwei früheren Diakoniſſen geleitet. 

enſionspreis für Kinder unter 12 Jahren 1—2 Mk., 
ür Erwachſene 2—4 Mk. täglich. Nähere Auskunft 


8 \ ertheilen bereitwilligſt die Herren Präpofitus Weudt 

* und Dr. med. L. Brückner in Neubrandenburg. 
= Anmeldimgen nimmt entgegen 

1 Schweſter O. Graf. 
2 . Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 

6 13 8 II. Lese 1 em 


{ II. L ne, er, . i 
‚Stettin, Pionierſtraßßſe Nr. 3, III. 


Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 


57 ee 79 429 63 657 789 881 96 921 1067 
203 395 94 658 908 33 45 59 74 2102 253 313 
(1000) 67 439 69 627 832 958 3070 (500) 227 406 55 
568 647 54 76 906 20 4010 12 355 (800) 61 451 725 
27 5024 235 36 368 82 87 655 726 6020 36 101 80 
265 335 459 530 672 792 828 7140 269 347 77 406 
(1000) 13 59 641 59 737 50 54 64 913 8091 393 506 
— 659 (500) 879 915 30 48 80 (1000) 98 9300 41 82 

707 7 Pe 


10041 61 105 17 27:307 39 77 88 429 553 603 740 
70 870 11093 425 (500) 551 71 670 743 90 855 12083 
100 (1000 66 502 607 (500) 59 71 717 60 870 74 
13012 194 294 99 328 602 774 824 907 14112 13 68 
(800) 219 21 (3000) 306 620 41-87 815 89 15137 (300) 
252 72 (500) 347 (500), 74 489 94 509 686 948 66 99 
16139 79 275 407 (3000) 11 27 59 (3000) 76 646 753 
58 17082 97 196 258 364 426 31 50 589 697 18040 
228 573 602 00) 14 15 46 81 760 836 948 84 19130 
375 601 99 714 35 862 934 70 

20424 (1000) 560 78 608 852 987 21035 158 252 
324 26 75 86 87 902 22046 143 314 (1000) 436 510 
622 98 (300) 761 813 20 48 905 (500) 25 (1000) 36 97 
500) 23424 608 28 97 (15000). 830 93 948 24202 

0 31 538 655 817 31 (500) 74 84 (00) 25086 (3000) 
134 „8000 245 500 59 701 (500) 826 36 954 70 26046 
65 96 174 215 41 60 329 52 465 83 541 75 621 36 75 
920 27 43 4697 27248 328 66 84 417 85.631 89 725 
801 74 28064 175 242 (3000) 55 56 345 63 427 729 
29131 512 673 779 808 8 

30067 (300) 124 514 35 47 686 (1000) 713 981 (500 
31069 140 48 308 36 539 74 653 88 816 32253 57 4 
754 33048 183 228 31 37 305 39 59 782 911 34035 
189 368 470 592 734 (3000) 82 870 83 902 42 35006 
286 348 94 467 81 521 (500) 644 55 746 948 36047 
77 235 466 627 741 37031 80 234 398 423 910 38016 
19 44 117 47 60 413 549 652 85 858 39055 104 (3000) 
62 290 324 64 (3000) 402 42 52 607 953 

40103 30 81 367 89 (500) 414 50 506 54 931 41008 
132 87 97 517 984 42014 335 425 (1000) 963 43114 
32 69 593 697 965 (500) 44015 84 305 832 992 45054 
280 338 40 (1000) 597 686 747 987 46201 2 417 39 
521 (300) 67 634 955 47037 272 380 92 564 637 974 
48034 152 221 356 433 75 513 86 609 924 49110 14 
70 206 99 490 579 807 923 (300) 80 

50026 275 785 834 71 946 (3000) 79 51038 115 360 
616 810 66 988 52390 530 677 910 (500) 53198 250 52 
319 411 506 10 13 642 729 34 60 989 54029 76 177 481 
1000) 43 46 515 69 718 853 930 55157 69 88 246 311 

64.717 825 70 56019 204 46 343 600 87 826 59 99 


57064 84 93 137 287 472 631 77 84 702 912 73 58073 


146 86 257 375 419 57 81 661 975 69323 530 52 (300). 
71 89 (500) 642 722 813 97 A 

60129 208 493 (1000) 627 730.49 73 91 921 65 61130 
245 482 624 48 53 93 942 62000 214 34 86 (300) 490 
623 63016 54 86 142 89 306 623 84 800 64206 (1000) 
97 533 36 (500) 72 692 762 852 84 905 70 65050 
197 349 612 50 750 835 (300) 66341 (500) 959 75 
67054 113 206 323 536 600 812 943 81 68168 (500) 
79 (1000) 331 89 519 21 45 860 993 69128 409 (300) 
559 735 898 

70242 636 867 929 34 71050 54 164 417 (500) 
72 93 512 689 93 772 902 21 48 72006 97 (500) 401 
83 3000) 93 679 831 983 39 76 73109 33 60 214 
376 568 624 38 72 (1000) 803 74 74178 219 572 784 
819 86 935 (1000) 80 75102 211 00 329.85 477 (1000) 


560 69 760 959 76173 226 314 72 484 573 626 


854 (300) 62 (3000) 88 936 77079 89 141 729 807 
971 78159 586 641 (300) 796 831 917 79012 115 
36 77 211 (1000) 462 571 637 68 71 74 817 
203 480 529 88 627 981 81185 (1000) 88 (1000) 
241 518 69 787 99 851 64 903 77 82052 56 57 (500) 
610 758 876 908 83170 207 347 691 728 86 804 908 
41 77 84083 455 81 586 (1000) 734 (300) 46 854 91 
980 (3000) 85294 303 55 93 644 98 (3000) 755 930 
86 86133 277 510 647 58 819 911 17 32 40 87079 
136 (3000) 225 49 330 428 (300) 522 43 60 93 675 
715 88052 118 (3000) 28 79 80 (500) 264 338 70 (300) 
600 74 801 66 908 86176 343 585 94 721 68 873 
90025 72 (1000) 74 (500) 99 173 395 580 641 73 742 
91043 248 51 404 515 61 884 92 953 92102 19 313 
75 553 59 (3000) 604 802 998 93004 
59 62 (500) 310 606 93 732 77 825 886 85 
72 245 516 805 95022 115 463 564 79 600 10 43 888 
952 96068 713 858 (600) 97028 144 53 58 203 355 
417 72 526 660 (1000) 98333 59 530 77 600) 840 
63 98 900 (1000) 90008 146. 243 40 551 622 
100129 260 344 456 692 727 (10000) 50 812 901 


(500) 101071 80 121 (300) 370 411 936 102003 71 73 
130 222 (500) 302 78 439 848 942 103036 69 70 93 
201 421 32 45 80 972 104106 323 39 88 700 836 921 
105091 96 105 248 86 358 523 28 697 706 895 964° 
106071 1.009 267 427 41 44 955 107170 992 
108018 67 1 8 24 00 ON) 17.920 10025 8. 
348 456 635 624 723 71 (500) 861 77 992 a 


2 725 


R 86 630 91 93 N 1 * - 
59 719 892 932 115151 212 25 393 568 625 797 878 
908 44 116042 89 135 205 45 337 41 (200 000) 405 
96 508 776 840 921 117087 205 306 85 400 96 658 
718 36 876 979 83 118011 113 36 502 119016 192 
(500). 410 15 615 897 974 

120091 215 (500) 523 898 974 77 121030 178 245 60 
84 (500) 122001 309 489 557 (300) 73 655 79 840 925 
123078 112 326 43 81 428 575 632 942 124173 291 625 
125203 91 318 95 480 701 825 989 126017 71 166 648 
96 750 844 127002 165 206 473 586 601 30 756 891 
128033 53 129 233 373 424 52 531 (3000) 650 835 
927 129017 775 
130010 142 250 66 410 33 638 962 131097 170 319 
428 81 88 502 (3000) 3 650 79 755 807 948 132010 


(300) 235 (300) 83 91 357 474 768 133228 61 410 57 
619 917 18 134405 530 89 611 33 54 88 760 135079 ° 


96 228 59 320 418 515 65 632 (300) 76 80 805 (500) 
136007 170 340 474 522 56 651 802 53 74 950 137003 
145 (300) 75 203 17 315 453 503 30 751 824 77 138118 
213 40 830 42 78 957 139080 485 571 692 745 8:3 
82 969 

140232 312 (300) 23 596 758 (3000) 854 59 99 
141046 210 55 404 91 506 636 62 720 943 142100 
593 613 63 88 925 143079 251 (3000) 61 (500) 68 
321 79 418 26 86 671 740 924 78 144052 (1000) 55 
139 67 (800) 216 426 551 71 (1000). 707 145026 (300) 
609 91 (500) 73: 3 78 146101 301 2 12 17 47 457 
669 (1000) 83 7190 .2 852 939 147265 347 58 516 616 
(500) 734 853 148020 137.65 266 71 365 97 411 51 
63 (300) 92 722 70 72 849 91 (300) 977 149011 22 
(500) 83 464 (1000) 944 (500) 


150016 232 407 539 76 838 151109 91 (3000) 314 


68 452 680 701 884 911 78° 152134 73 317 (600) 427 
3000) 78 594 (3000) 750 853 77 153009 71 107 
16 344 433 547 (1000) 634 (500) 36 (1000) 48 706 908 

154296 376 408 21 37 76 682 745 815 155000 110 

ed, 209 614 829 979 156256 87 409 518 629 

157300 (3000) 457 569 81 703 15 964 158040 302 
433 75 521 30 78 159123 227 334 499 569 733 837 

95 (300) 968 

160162 240 381 (800) 422 89 508 63 712 864 939 

47 (300) 161214 481 (500) 517 903 45 (3000) 48 50 
162055 90 399 447 617 163102 94 240 335 843 64 66 

904 164049 70 74 121 525 701 95 880 90 911 39 
165007 96 (3000) 216 (3000)33 301 575 (500) 733 

(3000) 68 844 996 166265 90 669 71 167101 459 79 

699 740 937 168179 221 40 429 ang 520 55 694 

840 99 923 169114 (300) 297 (600) 382 583 872 98 

170005 45 61 210 346 83 406 632 (300) 84 98 

735 874 922 59 171093 (500) 317 33 680 

152 265 79 399 (1000) 768 173334 473 943 


(800 
175009 189 267 359 (3000). 414 20 32 184 10 511 
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184099 181 225 376 (500) 543 722 72 806 29 94 
913 (300) 185074 229 468 587 88 99 736 (300) 813 
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190214 302 418 29 534 59 92 679 850 55 
191034 716 89 956 192081 119 248 303 425 575 
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201214 22 (3000) 561 601 (300).66 830 938 202015 
86 303 512 677 795 893 525 952.204061 132 213 
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46057 123 249 361 71 505 994 47039 196 283 326 521 
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152 266 403 12 31 (600) 74 770 899 1986 54367 404 
19 512 98 622 842 82 55027 51 65 268 (1000) 342 
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(300) 90 941 58025 64 347 55 640 45 763 59304 40 
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67 472 590 602 878 934 (500) 67093 146 99 328 (1000) 
409 39 552 644 843 50 58 76 68092 191. 289 440 98 
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(500) 82 83 540 677 (300) 710 817 76235 45 402 800 
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9% 
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06 37 80 436 95 0 592 650 74 712 104095 3% 
(1000) 469 567 (3000) 92 670 715 33.801 105114 
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837 86 906 i ä 2 
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162040 50 259 301 66 403 639 825 981 163064 925 
311 433 561 761 97 811 40 86 164209 630 759 856 
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694 (300) 18300 167 (300) 231 66 317 420 61 588 
721 47 67 820 184143 08 200 42 613 22 724 812 
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Im Gewinnrade verbl 
A 300000 Lit., 1 d 150 0 ., „ N 75000 DL, 
1 a 50 000 Dir, 7 à 30000 Mk., 11 15000 Da., 
27 3 10000 Mt., 51 2 5 Mk., 770 à 3000 Mt., 
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